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70 Jahre und kein bisschen leise! So könnte man 
unseren berühmten Mitbürger wohl am besten 
beschreiben. Donald ist der absolute Megastar unter uns 
und erlebt Abenteuer, von denen andere nicht einmal zu 
träumen wagen. Mit Sicherheit ist er der größte Fan 
unseres erfolgreichen 1. FC Entenhausen, und obwohl 
er eigentlich nur das Mädchen für alles ist, trägt er doch 
maßgeblich zum Sieg seiner Mannschaft bei. 
Als ungekrönter „König der Katastrophen” übernimmt 
er sich diesmal eindeutig, als er auf die Kullern trifft, jene unterirdischen 
Höhlenbewohner, die durch ihr übermütiges Treiben immer wieder Erdbeben in 
Entenhausen auslösen. Äber auch das Scheitern ist eben typisch für Donald! Wir 
wünschen euch viel Spaß mit folgenden Geschichten. 
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Nnart i buch noch besser machen. 

nn uollen das Lustige Taschen -h b er. 

De olehen wir deine Hilfe! Als Dankeschön we! 
\ Und so seid ihr dabei‘ 
Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 

“ http://LTB-Umfrage.ifad.de 
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Los geht's: 
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Wir freuen uns auf > baldiges Wiedersehen! 
-ure 


ENTENHAUSENER 





..'dur Rellöv, den 
\ Teamchef des 1. FC 
> Entenhausen! 


Wir haben keine Verletzungsprobleme 
und die Jungs sind in einer Form, da " 
ar I bleibt einem förmlich 
die Luft weg! 


ins Stadion am Bürzelberg. 
Mit etwas Glück treffen 
wir dort vielleicht 


Ihre Meinung bitte, Herr Rellöv... 
ist unsere Mannschaft bereit für 
das große ur Ar, 





Nun, obwohl wir 
es nur mit den Ama- 


Wagen Sie 
| eine Prognose 
über den Aus- 


werden... 





_— waren wie 
AA diesmal! 


„Einen Friseur, 
der sich um das 
äußere Wohlbefin- 
den kümmert...” 





teuren aus Liech-ten- 
burg zu tun haben JAN 












...die ihren Platz unter den Weltbesten 
einigen höchst ungewöhnlichen Ung- 

lücksfällen ihrer Gegner verdanken, 
I werden wir natürlich auch diesmal 
| alles geben, 
was wir 


„Wir naben einen eigenen Koch, 
der für das innere Wohlbefinden | 
der Spieler zuständig ist..." 


„Und einen Masseur, der 
dafür sorgt, dass es den 
urschen nicht zu wohl wird!” 













Tatsächlich? Ich bügle die 
Was machen Sie Schnürsenkel 
denn gerade, für unsere 
Donald? . elf Fußball- 
heroen! 


„Ja, und dann ist da noch Donald, 
der all die Dinge erledigt, von denen 
kaum einer ahnt, wie wichtig 

| sie für das 
Ganze sind.“ 





ee ln Und schlussendlich ist da noch Winnie 
dass im Großen Wirrwarski, unser Team-Psychologe, 
nichts Mittelmäßiges } | Er war so freundlich, kurzfristig einzu- 
herauskommt! springen, als sein Vorgänger sich plötz- 
' lich einen, äh... Nervenzusammen- 
u ‚eingefangen hat. 













bin stolz darauf, 
meinen kleinen Bei- 
trag leisten zu 
dürfen! 





Ich bin Spezialist für | Stimmt es tatsächlich, dass Sie nicht 
gesteigertes Selbst- fliegen, sondern mit dem Bus zum 


bewusstsein. Davon kann | | Austra- 
gungsort 


Boris Ballkoff, unser Mittel- 
stürmer, hat eine Abneigung gegen 
das Fliegen. Deshalb haben wir 
uns nach einigen Überlegungen 


Lass qut sein, 

Boris! Höchste 
Zeit fürs 

Umziehen! 


\ wegen Treffer! | 


| Wir danken Teamchef Idur Rellöv für diesen 


faszinierenden Einblick in das Innenleben des 
1. FC Enten- 
hausen! ch ver- 


„Und 
gebe zurück ins 
Studio. Es folgen 
Kurznachrichten! 















10 





| Ui, tut mir Leid, 
Donni! Hast du’s 
arg gespürt? 


| Ich hör nicht, was du 
| sagst, Boris! In meiner | 
Birne klingeln tausend 
tollwütige Telefone! 4 












Keine Ahnung, was er gesagt hat. \ 
Aber ich nehme an, es wird langsam 
Los, Donald! Der Bus soll in Zeit, dass ich zusammenpacke. | 


_ einer halben Stu 


















Ersatztrikots, 
Wechselstiefel, 
Traubenzucker- 
drops, Kuschel- 

tiere... 


| Ich möchte, dass ihr 

euch alle, Spieler wie 

Betreuer, unterwegs 
diese Kassetten 


Einstellung fördern und Sie Aue, | 
Mut machen für das, was \ Donald! Ä 
vor uns liegt. Eine bewäh 


_ Methode. 





So macht mar | 

sich strotzend vor | > Wo wir sind, ist 
Zuversicht auf ne oben! Die Massen _— 
den langen \Weg...\") ' werden toben! 








A\ Ne > “ = 
1 RNNNNNENNERERNNEENRRÜRÜÜUÜN 
Die Stimmung an Bordl- Es a - 
ist mehr als gelassen, | sau ana 
sie ist schon eher . = Te IT N 


ausgelassen! 


we Oh, halt, kleiner Irr- 
tum! Das ist ja der 
Bus der Mannschaft 
aus Liechtenburg! 


Hier ist ja das 
Team aus Enten- 
hausen... 


| ...mit seinen PO 
| Betreuern... 


Hol's der Ringelgeier! 
Bei dem Geklingel 
versteh ich das 
Kassetlengelaber 
Dan eh nicht! 


viel Aufmunterung krieg ich bloß 

Depressionen, . fi 

Nicht logisch, 
aber lästig. 





Zeitfürdie Y 
Mittagspause, } 


[ Völlig schnuppe, | 
was. Uns isteh } 
Pu, zu futtern, 2 nicht danach, 2... 


ge | £ 


- Ein feines fettes | / Na, wenigstens einer | 
L Mu Steak mit Fritten mit gesunder Appetit. 
da und Kaffee mit = Wird ein paar Minuten 
, Ä _ dauern, Monsieur. 





in 


() Zum 











Ei, was sagt man 
denn dazu? Ich 
kann plötzlich wie- 
der hören! 


\ e,/ Wo man singt, da lass 
14 disch ru'isch niedär! Böse 
"\ Kellner 'aben keine Liedär! 







der Singerei 
wird ja die 
Sahne im 
Kaffee sauer! 


en 
MR & 
= rar 
ee | 
a; 5 
i Br 
0 
' 5 " 


Manchmal kann 


ein bisschen 
Taubheit recht 











ii) aa 
Eee... 

we UnverbessericeoreÖöw 
SSCHNOREHIIEL IS SCHWER Optimist! Ich denke, 1 
zu knacken, das spür 


Mesh wir haben nicht den 
„ich in allen Knochen. £ Schatten einer Chance! 
































He, was redet ihr denn da? Habt ihr 
nicht ee noch getönt, dass es ein_ 


Das wird es! O ja, 







Mir kam zu Öhren, dass 
Sie ein böser Junge waren 
und Ihre Kassette nicht 
gehört ! haben! 


Tun Sie das! Wir sind | 


doch alle eine große 
Familie. Da darf keiner 
beiseite stehen. 


_\ das wird es! Stähn! |, 


Ja, weil ich eine Weile überhaupt 
nichts hören konnte. Aber ich werd's 
chholen, wenn wir F wiagter unter _ 
as sind. ' 


P; 





Donald! u 
Gut, dass wir 
uns treffen! 





















{ Hm. Ich hab ja nun nicht gerade 
Örkel Dagoberts Spürnäschen, aber 

dass an der Sache WEISNETWER faul 

| ist, kann so- 

gar ich er- 


















Ah, unser 
singender 
Kellner. 








Sie kommen mir 
gerade recht, mein 
Freund. Hören Sie 
sich mal dieses 
Meisterwerk an! 






Schaluuuchz! Die Welt ist ein Jam- 
mertal! Öde, sinnesleer und saumäßig 










Verflixt! Der ist nicht so dämlich, wie — — u ne 
ich dachte. Das könnte ein Problem Na, nal Kopf hoch, wenn der Hals auch 


werden. Und Probleme schafft man am nicht gewaschen ist! Zügellose Schluch- 
besten aus der Welt, indern man sie zerei macht den Schlamassel nur noch 


verschwinden lässt. Schluchz! schlimmer! 
Buhu! Wimmer! 


A 
tr 


R 























Viele Stun- Ich frage mich, warum Win- 
den später...| = nie einen Wagen gemietet hat 


Das ist mir 
völlig wurscht, klar? 
Jetzt halt den Rand 

und lass mich in Ruhe 
weiterwimmern! 


Die Pyrenäen, das 
Tor zur iberischen 
Halbinsel... 


Nur noch ein paar Minu- } IIETTITFTT Hoffentlich nicht 
terı Quälerei, dann Ps FERET eher! Ich fürchte, 
geht's endlich | Bi 2 . die Mühle macht 
wieder bergab. Jh ss> NN | N schlapp! | 





Schlapper 
geht gar nicht. 
Kraailiisch! 


Erste 
Gang, Handbremse und 
ein Sack voll Stoßgebete! 
Den Rest will ich | 


Puh! Haar- 
scharf wäre 
glatt schön- 





So was! Haben Sie Ä Syn  f Da scheint mir eine helfen- 
| eine Panne, Donald? A N | de Hand gefragt. Na ja... ein 
Wirklich Pech, hehe! w er it Fu Finger tut's auch! Wünsche 

_ 17) Va 2 F | guten Flug! 


Tja, wer keine 
Kassetten hören will, 
muss fühlen, Da 
kenne ich keine 


Schicksal 


darf sich 
aber kein 

Steinchen 
rühren, 





Der Bee ah, | | Hilf Himmel! 

wıe el Perl nie! e Eine in- 

Aber den krieg ich > Stei 
platt, wär dach / 


gelacht! ir — Ä 


lawine! 


Uff! Eine reife 

| Leistung für 
meine unge- ji 
übte Glücks- A 
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Was denn noch? 
So langsam gehen 
mir die Ideen aus! _ 


IN 


d seufz. 


= Ein schmerzli- 


cher Verlust für 
uns alle. Wie 
schön! 


N Sinnlos! Mich | 
Pa 2 ‚Kriegen Sie nicht 7 





Mon dieu! ° 
Wenn das kein 
alter Stiefel ist, 

dann.. 


— 


..stes ein junger | N Monsieur! | Tja, ich 
Schnösel. Muss ich J} | Wachen fürchte, dieser 


das VORSTANBRN |, Sie aufl rang D ist ein 


TER: Ki 


\ 7 
Fı Ihm fehlt eigentlich 
_ nichts, außer... 


„Seinem 
Gedächtnis! 


mal seinen 





Er weiß nicht 


Wa-was 
ist das? 


| Aber Monsieur! 
Sie sind doch 
noch nicht... 4 


Bitte anschnallen! Wir landen in 
| wenigen Minuten auf dem internatio- 
nalen Flughafen von Lissabon! 


5 wg 
ai Br r h — 


ira _ 


zT .» 


8 A VE 


nr 
& DD 





_{ Taxi! Fahren Sie mich 
auf dem schnells- 
ten Weg nach... „7 


® Oje, jetzt hab ich 
vergessen, wo das ge- 
— heime Trainingscamp 


des 1. FC Enten- 
hausen Ist. 


Abe r wenn das | 


Camp geheim ist, woher ] 
wissen Sie dann... 4 





Ich weiß | 
es! Nur 
herein! | 


"Ganz einfach, Senhor! 
Ich sammile die Spieler 
nachts immer in den Klubs | 


„ und Bars der Stadt auf! 


Dr EEE it 


N 


ER r " iu Mn [EILIEE ' 


En 


u tw 
ws 
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Wenn Sie auch mal 
das Nachtleben genie- | 
Ben wollen, Senhor... | 

| Anruf genügt! 


Herrje! So hab ich mir 


das Trainingslager einer 


Weltklasse-Elf aber 
nicht vorgestellt! 


dk |. „IT 





He! Hör auf me Wen 
damit, Boris! 2 juckt's? 
Sahne setzt T- 


Hören Sie, dieser windige 
- Psychofritze will uns mit seinen 
Kassetten einimpfen, dass wir ledig- 
wachsweiche Versager sind, 
zn die keine Chan- 
ce auf einen 
Sieg haben! 


‘ Da ister... he! Mit 
Ihnen hab ich noch 
ein Hühnchen 
_ zu rupfen!_ 


Chef, warten 
Sie! |ch muss 
mit Ihnen 

reden! 


Und er hat Recht! Ich 
kenne Kindergartenman- 
„\ı nschaften, die uns vom 

Platz putzen könnten! 














Nicht doch! Ich hab Sie 
nicht von der Klippe 

»_ geschubst! Ehrlich! 

— = Br = 














Sie hinter mir 
her, klar? 


Sie leiden unter Fi, | 
| | Verfolgungswahn! — 
| Deshalb sind | 

u. 






' MNeiiin! Bitte 
‚ nicht! zu 
>" Hilfe! 





Portugal! Portugal 
lebe hoch! 





28 


So was von gaga! Manchmal denk ! | g$ / Holla? Wo 
ich, neben jeden Psychologen sollte a f | r, ist er denn 
man einen Psychiater stellen. Fr / F | hi 5 
| na, ist doch jetzt hin? 
wahr! 


Irrer Blick und Pferdeschwanz” 
Der ist da lang gelaufen, 
Runter zum Strand, Senhor! 


wackeln! \Venn es um meine Mann- 
schaft geht, kenne ich kein Mitleid! 
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In der Höhle 
da muss er 
stecken! 


Ups! Ich passe 
lieber auf, wo 
ich hintrete. 


Sie haben 
nichts gegen 
mich in der Hand! 
Ich bestreite 
alles! 





Das stel- 
= len Sie sich 
> 50 vo... 


Ö nein, bitte auf- 
hören! Ich kann 
den Lärm nicht 

ertragen! 


Nein, bitte nicht] 


singen! Ich 
erzähle Ihnen 
alles! 


Ach ja? Dann schlage 
ich vor, Sie fangen an zu 
singen, sonst lasse ich 
mich zu Stimmübungen 
hinreilen! 


Als Junge war ich Torhüter beim 1. FG 
entenhausen. Nicht bei den Profis, son- 
dern bei den Amateuren. zu mehr 

hat's nicht YET, 
gereicht. 
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„Aber eines Tages fielen 
die Torhüter der 1. und 2. 
Mannschaft aus, und ich 
musste bei einem wichtigen 
Pokalspiel einspringen...“ 






„Diem waren 








ea yon a En: (altzo 
nicht ge- - | J7| 
HI | Er 





wachsen..." | 










Su 
nn en an 





„Je aufgeregter 
ich wurde, desto 
mehr Tore kassierte 
ich natürlich...“ 


er a 
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„seit jenem Tag habe ich 
eine panische Angst vor 
Lärm und besonders vor 
dem Getöse der Fußball- 
fans von Entenhausen.” 

















„Seit diesem 
Tag plane ich 
meine Rache...” 

FARBEN de 
Sie werden sofort die Nerven unserer 
Jungs wieder aufbauen oder ich schleppe 
Sie die nächsten zehn Jahre zu jedem 
einzelnen Spiel ins 
Stadion, klar? 














Kassetten. Der 1. FC sollte erfahren, 
wie es ist, wenn einen die Nerven in 

einem wichtigen Spiel im 
Stich lassen! 





Und so kommt es, dass die Elf aus 
Entenhausen im Eröffnungsspiel der 
Fußballweitmeisterschaft den von 
alları erwarteten Sieg über die Ama- 
teure aus Liechtenburg davonträgt... 


Te \ 


Am 


Slam 


we | | 
! N | E h 


Jetzt glotzen Sie nicht wie 4f ...sonst zupfe ich Ihnen 
die Kuh, wenn's donnert! ie Stöpsel aus den Lau- 
Das Spiel ist gleich vorbei. schern, hehehel 

Und schön brav sein... | | 





Jetzt zermartere ich mir schon den ganzen 


Tag das Hirn, aber mir will einfach 


ag nichts einfallen. A 


vielleicht hilft ja ein Spazier- | |Hm... mit meiner | f Sie ist unbezahlbar 
gang an der frischen Denkkappe sollte ich mich - zum Anregen meiner 
Luft, draußen nicht sehen lassen. | 


nee 


Elm 
geus 


ah 


“aber meine Mitmenschen 
würden mich damit sicher 
für einen komischen 
Wi 





Marco Meloni (Story und Zeichnungen). 
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He, deine Küche z * me | 
sieht ja aus wie ein | | 
Schlachtfeld! u | | 
Ba | zu Sera iin x 


—Lh- Ach, ich UA gerade 
| — für meinen Koch- 
| und Backkurs! 
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Ich halte mich zwar strikt an die 
Rezepte, aber am Ende schmeckt 
alles einfach nur scheußlich! 


F x ’ “ - . f i ur T j 1 f = - = _ — = r 
MENGEN IT BE IATanteN | Buärks! Jetzt, äh... verstehe 


} - i | 
misslungen, Minni? AN ich, was du meinst! Br 


=/) 


| Die sind wirklich \ Seufz! Diese subtilen rs Vielleicht kann ich 
| ungenießbarı 4 Spezereien sind mir / dir helfen! 
z | aben zu hoch! T 





Kannst du denn kochen | | Fühl dich wie zu Hause! Ich ruhe 
und backen? mich inzwischen ein wenig aus! 
Du weißt doch: ? 
| Probieren geht über Tu das, 
Studieren! } | Minnil | 


Hmm... schnupper! Was 
riecht denn hier so qut? 


| He, Minni! Du kommst \\% j Ber 
gerade recht! Mein erster Er Naranikez 5 a 
hehe ist fertig! | | u 92 Biskuitröllchen a la Micky! Koste 
Fi | mal! Die sind | 
| gar nicht so 





* Mampf! Mjam! Du, die | Aber ja! Die sind köst- 
sind richtig lecker! | lich! So zart und kremig! en 

Ä | Wie hast du das nur | ehe 

hinbekommen? wie von 


selbst! 


Och, na ja... 


Hast du dich denn genau ans ' AT Ich glaube, die würden sogar meine 
Rezept gehalten? | Kochlehrerin verblüffen! 


Nicht so ganz! Ich hab ein 
bisschen improwvisiert! 


" - BET. - =, r : z = 
© ja, Herr Chef- AN | -- Ja! Ich de da: 
1 - „damit ich es mir . ‚ \cn werde 0as 
konditor! Los, sag notieren kann! Jud m Rezept von meiner 
mir, was du ge- | ann \ Klasse nachbacken 


macht hast... Soll das Im lassen! 
- nn’ bedeuten... Ä vo 





Geh nur! Ich 
mache alles 
sauber! 


Himmel, nein! Minni, 
die sind ja köstlich! 


4 Ausgezeichnet! Dann werden wir W 
heute versuchen, diese Köstlichkeit 
nachzuemnpfinden! 
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Ich kann's kaum er- 
MN warten, sie meiner 
Ben Lehrerin zu präsentieren! 


a‘ 


a” 
Ja, nicht? 
Ich hab das 
Rezept auf- 
ı geschrieben! 


Und die hat Ihr 
Freund gebacken? 
Kaum zu glauben! 


f Also, so 
anz stimmt 


der Geschmack nicht! 


em 


_ / Pa Fi 
a Fe, 
= 


Id YA Aber so stand es 
et" | doch im Rezept! 









Kannst du nicht 
vorbeikommen und deine | 
Röllchen für uns zu- 
bereiten, Micky”? 







Egal! Lass alles stehen und liegen 
und komm rasch vorbei! 





, Jetzt? Ich bin [ 
mitten ım 
Abwasch! 


IR 









itte, Herr Maus! Die 
Küche steht zu Ihrer 
Verfügung! 


Reizend, dass 
Sie sich herbe- 
\ miüht haben! 


Micky ist 
immer gern 
bereit zu 
helfen! 












Dann macht es dieses lustige 
Geräusch, wenn man es 
aufschlägt! Hihi! 


| Also, zuerst nehmen wir ein 
Ei und schütteln es kräftig, 
damit es wach wird! 










Du meine Güte! 
Das stimmt! 
r 
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Aber, äh... wiegen \ f ...im Gefühl ich gebe so | 
\ Sie die Zutaten denn | lange Butter dazu, wie sie 
nicht ab? dieses Geräusch macht! 


Jetzt kommen But- 
ter und Zucker dazu! 


' Immer rein damit, bis die 
Schüssel voll ist! 


= " Fi | 
| ’ Nehmen Sie Nö! Damit würde 
A KO a 5 schier die nicht lieber ich mir ja den Spaß 


den Teig... f Finger quillt! einen Quirl? verderben! 
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Es ist fast so, als würde man mit einem 
zähen Gegner ringen, hihi! 


Und ab in den Öfen mit den 
kleinen Ungeheuern! 


»_/-f Welch eine 
wunderbare 
O1: Darbietung! 





Ein Gaumen- 
schmaus, 
Herr Maus! 


Einfach 
| himmlisch! 


Die 
‚schmecken |\f 
ja noch bes- 
| ser als die 
I vorigen! 


| wir 





Nun aufs Blech damit! 
| Eins... zwei... drei,.. 


7. = = ganzer 
So, meine Damen! Jetzt warten wir, bis 


die Röllchen fertig sind, während 
enüsslich die - 
Läftel abschlecken! 









sie sind 
ein wahres 


Ein Hoch’ 
auf den 
Bäcker! 









Du warst einfach | 
hinreißend, Micky! 


Mir hat's aucl 
mächtig Spa 
gemacht! 





Ist dort der Koch-Kanal? 

Ich hätte da einen Kan- 

didaten für „Naturtalente 
am Herd"! 


Sir: 
an ; 
- | IH 

i 











Es ist Bruno Brutzl, der 
berühmte Chefkoch! 
Er will dich in seiner 
Sendung haben! 


Kurze Zeit später, 
bei Minni... 


Wie? Wer? Ach \ 
B wirklich? 




















sic Da Ja, ich komme gern. ' 
Aber nur, wenn ich meine 







e sag zu! Ich bewundere ihn 
nämlich über alles! 








Hallo, Herr 
Brutzl! Hier 


| Meine Freunde, überlassen wir 
Micky und Minni die Küche! 


Wir wierden Ihr Können mit 
einem echt meisterlichen 
Rezept testen, Micky! 


So, zuerst wecke ich 
die Eier auf... 


Kein Problem, Bruno! 
Herrlich, ich liebe Eier! 


?...dann schlage ich sie" 
mit Schmackes in die 
Schüssel! Ä 


| Vorsicht, 
das Eigelb! 
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| Sie müssen das Eiweiß erst Sa ebe ich ordentlich Zucker 
zu Eischnee schlagen, sonst | Keine Bange: Mehl in die Eimasse... 
wird der Teig doch nicht Be schaffe Ä 
locker und luftig! ‚A auch so! 


..und lockere den Das macht ihn He, ich ha 
Teig kraftvoll auf! Ä "weich und sera | Idee! Hlar Hallen Se 


das mal fest! 


Wenn wir den Teig schön strammziehen, 
kommt ordentlich SPENMNG in die Sache! 





[ 7 Wahnsinn! 


ee 
r 


( s Ä u 
Ei) 


Bruno! Und du 
 schnappst dir das | 
andere Ende, Minni! 


..nücken dem 


Teig zu Leibe! / 


So, jetzt noch 
rasch die an 
Kremfüllung! 


Kann jemand schon 
mal dıe Backbleche 
holen? 


I/ 





B Hopp! Hopp! Und ab in 
Ofen mit euch! 


Nach kurzer FT / 
Backzeit bei en —- ..das ist eine 


Öffenbaru 


Nun dürfen wir wohl mit 
freudiger Spannung das 


bg na! Ein | 
Ergebnis erwarten? MENT nur... Gedicht! 


Ir Ich hoffe, sie 
sind lecker! 


Wie haben Sie das nur ( Juhul ) Nun, ichhab /., Plese Freude am 
hinbekommen, Micky”? . | eben einfach [ Zubereiten ist es, die | 
Spaß an der | @us bloßen Zutaten 
Sache! Meisterwerke 
entstehen lässt! 


U 
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Sie sind ein Genie! Der ge- ba Sie sollten Ihr Leben der y 
borene Küchenchef! „ höheren Kochkunst widmen! 


Or 
‚je% 


L, 
He 
- Er 


Auch Jünter Gauch, = | Ser, 
Chef einer berühmten Dieser Micky und seine IH Das könnte ein echter 
Talk-Show, ist Assistentin Minni kommen /’M Quotenrenner werden! 
begeistert... beim Publikum ja ' 

- hervorragend an! 


stets zu DER ann Ich möchte, dass Sie beide 
jebe Minni! \ \ heute Abend in meiner Show 
| | auftreten! Ich werde 
Sie zu Stars 
machen! 





Aber jal Suchen Siesich \-/ Daun oe 
einfach ein paar Kostüme „— ran, je sehen 
aus und schon geht'slos! & BOSIO DESSen| 


Hihi! Das 
wird sicher 
lustig! 












Aa ii a 
L ii - 5 —— — ==, 
Später, nd TA u 
bei Minni... | F Und was, wenn wir / 
ee bei der Show alles _ | 
Er. = zen vermasseln? = 
Ä ho 2 m 9% j keinen Bitte! Nur 


Hunger! ein Löffel- 





Das klappt schon! 
Ich übe den ganzen | 
Nachmittag! 


Ich hab mir überlegt, dass | f _ _ | Eine Geschichte? Gute Idee! 
| wir mit unseren Kostümen #” Miam! Die Krem Weißt du auch schon, was? 
eine Geschichte erzählen —ı schmeckt ja 
könnten und... Schleck! 


Schmatz! 
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Geradewegs aus Bruno Brutzis Küche, das 
Kochgenie Micky Maus mit 
seiner lieblichen Assistentin! 


 TERBEELT j Fi age i 
Oder sind Sie etwa Nun, ich hauche r nat Ahal Und was 
Doktor Franken- Speisen sozusagen Anspielung I wir heute 


Leben ein! durchaus ihre 
Berechtigung! erwarten? 
— m —uE 


aus Ihrem Labor | 


Monstermäßig |Fein! Beeilen Sie sich! Sie Kein Problem! Ich werde die Zeit 
gutes Gebäck, | haben nur fünf Minuten! sinnvoll zu nutzen wissen! 

so viel kann ich 

Ihnen verraten! 





Zudem spornt Eile meine schöpferische 
Kraft zu Höchstleistungen an! 


| Man reiche r eo; Y Selbst Doktor 1 


mir die un Franken- 
Schutzbrille! Ä Ä \ maus musste 
| "u Et, seine Augen 

schützen... 


/ „wenn er eine seiner Kreaturen 
zum Leben erweckte! 
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Schmatz! Und sie sind e Sie elektrisieren förmlich die 
wirklich köstlich! Ä Sinne! Einfach zauberhaft! 


Dieser Micky ist 
ein Zauberer! 


I) e . \ nn 
_— Ein Hurra \ 

Se | dem Küchen- |\ 

— i he 


* Schmatz! Würden Sie morgen Aber Sie müssen mir die Kreation, die 
wieder in meiner Show auftreten? Sie morgen zubereiten wollen, 
N zum Vorkosten schicken! 


Natürlich, 
geht Klar! 


in 


Br SS (7 





Da ist er! Der neue ‘ Erhat so \ Und wie gut er m) CC MT 
Star des Koch- | sensible aussieht! ee Dee 4 
Kanals! ia Hände! u zw Fe 

| 7 F [| ) Kreisch! herrje! 


| 74 
X RL 


Mi 


Daran müssen Sie Bitte ein 

sich gewöhnen! Im- Autogramm! 

merhin sind Sie jetzt Men 
ein Star! 


u . E = E17 
tour Jünter will die Speisen 

|| vor der Show kosten! 

Und seine Mitarbeiter 
auch etwas abhaben! 


wollen bestimmt 
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Hmm! Das duftet ja 
\ verführerisch! 


shalb hab ich gleich eine Riesenportion von 
dem chinesischen Gericht gekocht! 
Du musst es probieren, Minni! 


f Und es schmeckt! Ich kann 1 Mein Chinatopf Und wie! Ich hab noch nie | 
[ nicht aufhören, obwohl ich ist mir also etwas so Köstliches 
gar keinen Hunger habe! gegessen! 


Ich hab leider alle Hände voll zu „allein um unsere Ge- 
tun, Minni! Diesmal müsstest du _ schichte mit den 
dich ausnahmsweise... Kostümen kümmern! 


Klar! Abar erst will DW 
ich noch etwas zu 
essen! 





Schlürf! Schmatz! Ihre 
Micky-Min-Mau-Pfanne 
ist legendär lecker! 


" Das freut 
mich! 


- Bravo! Ich liebe den Pagoden-Still WPD 


| Und die Kostüme sind ein Er ist so exotisch! 


Feuerwerk der Fantasie! u nu 

_ : — Oh! Danke für die | 

Tja, die haben wir Minni \ ie | Blumen, Jünter! 
zu verdanken! 


Bo 
> per: 
B a 


a 


=. 


- Dafür will ich aber auch jeden \4 “, was Da AU & 
Mittag eine ordentliche Portion zu, INS I 


zum Kosten haben! 7 
Also, ich weil 
ı nicht recht. 
I ee | = 




















Ich möchte, dass Sie von 
heute an jeden Abend bei 
mir auftreten! 












- | Heute wird es bei Küchenchef Micky süßer 
als süß zugehen, meine Damen und Herren! 


Ganz exöorbitant! Wie 
immer einfach 
außerirdisch qut! 


[ Mampf! Haps! y 
_ Schlabber! 








„Und Tag - — = 
| : T 
Puh! Rund um die Uhrin \ Aber Minni liebt une S 


der Küche zu stehen, wird “die Show! Sie ist - zam IL 
\ langsam zur Strapaze! den ganzen Tag ns ‚und 
/ , r, 


im Sender! / gleich wieder... 
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Mer aw’4 Juhu! Da | 
7 Du lieber Himmel! Es wer- # Ma nf Hallo 
\\ den ja immer mehr Fans! kF ren Sie! Micky! 


Bravo, Micky! Deine Dank dir hab ich entdeckt, Tja, genau das wollte 
Rezepte sind echt dass Kochen Spaß macht! \ ich erreichen! 
grandios! u ne 2 - sa > 


Wir haben deine Wild- Da schmeckt man den Nur die blauen 
west-Burger nachgekocht, Rhythmus des Wilden Bohnen fehlen! 
natürlich beim Tanzen! Westens! je ' | 


- a we. Ri; Und ärst meine 
' Und dein Aerobic- Probier doch mal Würstschen A la 
Omelette ist jasoo | meinen Zanderan g Fronkraisch! 


locker und luftig! Blubberlutschsoße! Äscht leckär! 


h u 
er 

A 

AR - 


a 





/f Nein, du hast mit deinen Fans 
zu tun und ich sorge dafür, 
dass alles bereitsteht! 


Er 1, \/ 
Seufz! So geht das ‚00, n Yin h ha £ 08 © | Bitte ein Auto- 


jeden Abend! Also, | 


in am Main nis 


gramm, Micky! | 





Und so geht 


hf 7 > 
es weiter... | bel Jahuhuu! Erst gibt es Aaaahl! Ich kann es 


Nickys Spezialsteak und \ kaum erwarten! 


® 1 } 
als Nachtisch Eiskrem, Ä ra FG 
die ich mit den Füßen 1m u N 
zubereite! nn FE —f) 


Pr AN 
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| TAU 


" 
4 
P 


se 
Er 


vr = 7 
50, das müsste  schn | . es Sc 
fetzt reichen. : el! Entsetzlich! Das ist ja | stimmt. as 
ln völlig versalzen! int Bdimie 
aan / nicht, Micky? 


f Es ist nur eine Prise + Aber an sich ist es gar 7 Etwas Knoblauch und 
zu viel Salz dran. nicht so übel... hmm! ein WET 2E dürften 
reichen! 
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f Die Überraschung 
ist Ihnen gelungen! 
Wunderbar, diesSuppe, 
und so kremig! Schleck! 


= | — 
Das ist meine Über- 
raschung: Knoblauch- 
krem-Suppe als 
Vorspeise statt Eis 
zum Nachtisch! 


ZUG 


f Soll das die Eiskrem sein? 
Die Probe heute Mittag sah 
aber anders aus! 



















Ä Ä ini ; \] Na, macht nichts! Mit einem 
Fee er nm Glucker! Spritzer Orangensaft und etwas 
' in süßlich Schlurps! Apfelessig kann man das gut 
schmeckt ja süßlich! Busclakchen! . 


Börps! Das war das \ Warten Sie erst mal, \ 
Beste, was ich je was jetzt kommt! 
gegessen abe 244 Hauptgang und 


Dessert in einem! 








ee Mompf! Der Ge- 
schmack ist einfach exquisit! 


| Was immer Sie auch 1 
| kochen, es ist schlicht 
unwiderstehlich, 


Kaum ist die Vor- f ZERR 
stellung zu Ende... | Ich frage mich, was vorhin 
schief gegangen ist! 


Es gibt nichts, was Sie 
nicht unvergleichlich 
zubereiten könnten! 


Leider ist das nur 
zu wahr! Seufz! 


Ich kann mir kaum vorstellen, 
dass ich Salz und Zucker ver- 
wechselt hab! Aber wer sollte 

es sonst gewesen sein? 








Am folgenden mes A 

Abend... Alles, was mit 

| Pfirsichen zu 
tun hat! 


# \Welche Deli- 
katesse erwärtet | 
uns heute? 


’ Y 
OÖ nein! Jemand hat 
heimlich Lebertran in die 
IPfirsichkrem geschüttet! 


Und zwar zu geariliten 
Krabben! Ein Glück, 
dass ich für alle 
Fälle welche vor- 

bereitst hatte! 


Jetzt verrühre ich den Schnüffel! 
passierten Pfirsich und |Das riecht aber 
hoffe, es gibt keine seltsam! 
Überraschung! 


Mal sehen, was sich daraus 
machen lässt! Hm... zusammen 
könnte das doch eine 
gute Soße werden! 


Knabber! Grandios, Micky! Sie 
machen sogar Lebertran zur 
Gaumenfreude! 


T 









Nach 


der Show... f Es besteht kein Zweifel | Aber wer sollte 


| mehr! Jemand sabotiert das tun? Und aus 


meine Kochkunst! welchem Grund? I Ich kann mir keinen | 
ä | vorstellen! | 


Ich muss jetzt los! Die Kostüme für Hm! Ich kann mir nicht helfen, aber Minni: 
morgen sind noch in Arbeit! benimmt sich wirklich Außerst verdächtig! 


- Dennoch kommt es mir so vor, als 
würde sie mich meiden! Ob sie 
wirklich so viel zu tun hat? 


Nein, sie ist doch 
meine Freundin! 


Mein, sie kann 
es nicht sein! 





Aber wieso könnte sie 
wollen, dass man uns 
aus der Show wirft? 





"Ich kann's ihr nicht einmal verdenken! 4 —— Vielleicht muss man sie nur 






Ich prange mittlerweile sogar auf der | | davon en wie wichtig 
Titelseite des Gourmet-Magazins, wäh- sie für die Show ist! 4 
rend sie mit keinem Wort erwähnt wird! | 3 ee ı 
ee | He, Jünter! Wür- U> Ga 
Ä | = \den Sie mir einen | y< Mh 3 
| Gefallen tun? ZU ann? > 





In der morgigen Show sollten wir \ 7 ee Wie wär's, wenn Sie all unsere 
Minni ein bisschen ins Rampenlicht Auftritte zusammenstellen, 
rücken! Geht das? / um Minnis Arbeit gebührend 
| > Ä zu würdigen? 


Klar! Und 


"Al Das gefällt mir, Micky! | 
Ich kümmer mich 
sofort darum! 





: 14 Und,nun Wir alle kennen Micky 
en en “ | eine Über- den Chefkoch der 
G Halte Bu ! ns | #\ raschung! A Extraklasse! 
Ge es dir nicht? ; | Ei | 


Werfen wir einen 
Blick auf Minnis 
Y Ja, siehatmich \fR Kostüme! 


Doch gestern hat er mir auf die Idee 


verraten, dass er alles | gebracht! 


Minni verdankt! 


f Sehen Sie nun unseren Beitrag: „Minni, die 
Frau, ohne die nichts schmeckt"! 
Bitte, MAZ ab! Hier ist Minni bei 
ihrem ersten Auf- 
tritt! Voller Charme } 
und Anmut! 
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In den folgenden iese 
Wochen schuf rn 
j sie mit den ver- — ainzigartig und | 
schiedensten _- unverwechsel- 
Kostümen bar werden kB 


den Rahmen ließ! 
für Mickys 3 
Kochkunst... 


N 





Dem aufmerksamen Betrachter wird“ = / 
| | ıten N kan in N 
jedoch nicht entgangen sein, dass | | 7 NLA) | dank Mickys Leckereien ein paar 
| N erkumiae Aare da m ' Kilochen mehr haben als bei 

| Ihren ersten Auftritten? | 








| Jünter! }ı ) 





j Minni! So 


doch! N\ 





Fr _ 7 
So was! Minni \ 
ist ja kugelrund! 


Ein wahrer Wonne- \27 3 
proppen, die Kleine! K 


Diese De- 
mütigung! 
OÖ nein! 
| | I. | Nicht da 
| Minni! Ich hatte a Zu | J\hoch, Minni! 
keine Ahnung... 4 ' 


Jünter, wir sind Immer | 
noch auf Sendung! Na, die Kamera er) u 


draufhalten! Das ist | 
Was soll ich tun? SU Mi | 


< 


Buhuhut 
 Huhuhu! 


4 > 


Der Schnürboden 
ist zu schwach! 
Komm zurück! 





Jetzt regen Sie sich ab, 
Minni! Sie können nichts 
dafür! Es ist Mickys | 
Schuld! 
} 
Er kocht einfach 
unwiderstehlich qut! 


I/ Glauben Sie mir, ich 
I\weiß, wovon ich spreche!, 


Ö nein, "  Minni, hast du dich 
Minni! . verletzt? 


in U nn 


GR >. \ > vu 





“ n Verzeih mir! Ich hab nicht daran gedacht, 
a \ dass gutes Essen dick machen kann! 


; 
| Buhu! Weil du unwiderstehlich aut kochst! 
Daher habe ich versucht, meine Pfunde unter 
h den Kostümen zu verbergen! 


Ur 7, 








nn Nein, so was würde \ [| ich krieg keine Luft. \\ / | 
Und in deiner Not \ ich niemals tun! | mehr! Es ist, als müsste |[ VVeg hier, 
hast du meine Ich weiß doch. wie ich platzen! Minnil! 
Auftritte sabotiert, viel dir das alles If» a en 
oder? hier bedeutet! 5 | A 





Sie haben ja auch‘\ |ch bin Ihren Köst- 
zugenommen! i lichkeiten hem- 


mungslos verfallen! 





w 


hir Sl Tag schwelge ich in Ja, aber wieso 
höc 


Und ich war es, der Ihre schsten Genüssen und gehe haben Sie mich nicht | 


| Gerichte sabotiert hat! Ich _ auf wie ein Hefeteig, weil ich einfach gefeuert? 
wollte der Sache en | mich nicht bremsen kann! 
Ende bereiten! | 


Ä Daher blieb mir nur die Möglichkeit, Ihren | 
1 egen der Geldgeber! Die feuern Br Auf während der Sendung zu ruinieren! 
niemanden, der die Einschaltquoten |} 
in Hekordhöhen treibt! 








N 


Diesen Wanst werde ich Y Ich hatte wirklich ‚Jetzt ist Schluss mit 

doch nie los, wenn Sie keine Ahnung, der Kocherei! 

weiter für mich kochen! dass meine Ge- 
richte so zum Zu- 


nehmen verführen! 


' Der war ER 
auch um- Wh | Sie bieten Ihnen eine 
werfend! $ „Fit-statt-Fett"-Show - Das kommt 
T wie gerufen, 


oder’ 
Br, 


Frau Maus! Unsere Geld- 
geber sind hellauf 
begeistert von Ihrem 
Auftritt vorhin! 


"Na ja, warum nicht? Aber | \ Es ist wirklich viel an- \ 
_ unter einer Bedingung! _/ Ä genehmer fernzusehen, 


FF statt Fernsehen 
1 — zu machen! 


| Ich wette, Jün- Los, schnel- 
ter sieht das ler, Jünter! Keuch! Schnauf! Ä 
auch so! Und eins und | Ich bin durchaus froh, ..aber Sie ahnen ja 
“ zwei und eins bald wieder in Form nicht, wie sehr ich Mickys 
und zweil ZU sein... | Essen vermisse! 





Sommer in Enten- | 


ıst bereits unter- | 
wegs in die Ferien... | 








hausen. Wer kann i 


r Kann ich Ihnen B Zu: Hoffentlich! u „traumhafte Ferien verbringen, die ); 
helfen? 


Ich möchte... | möglichst wenig kosten, 
— stimmt's? 
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7 Dank Ihrer Hilfe ist es uns gelungen, die be- } 


4, rüchtigten Totenkopf-Piraten zu schnappen. 
H — 
‚ 


1 F U, AH { 7 = 


Tin IF Hmm, das | 
N NN riecht nach | 
ee reichlich Ärger. )/ | 
N DR = 
Fi \ 
N | 
| ar 2 7 f in | 


—. 


u 
' 


Los, wir müssen 
sia befreien! 
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2 u _ - m 5 F 

Haben Sie nichtnoch J Doch, hab ich! 

etwas Preiswerteres 
im Angebot’ 


AM Das ist genau das | [7 
Hıchtige. 4 


Eine Bergtour durch die raue, unberührte 
Ä Natur des Dreizackgebirges. Ein un- 
ee, Vergessliches 
Erlebnis! 


/ Ruhe, Erholung 
und jeden Tag ein 
neues Abenteuer... 


r- Fr; " r- F 
ff ...für einen unternehmungs- 
—\ lustigen und sportlichen 


ann wie 


. ei F, 


[ ...In der überwältigenden Welt 


der Berge. 





Hol sie dir doch! 
\ Hahaha! 


Ganz schön frech 
für einen Pimpf! 


Da wird nicht 
lange gefackelt 
und... 


„mit einem 
beherzten 


Sprung die 
| Verfolgung... oh! f 





’9 


"Ich eile, Prin- 


Der Motorschlitten wartet 
- schon auf uns! r 


rj | 
{ em Hilfe! lieh! 


(d Aus die 


{ Den sind wir los! Unseren Motorschlitten holt dieses 
Würstchen doch nie ein! f 





= 
© 
L 
E 
En 
E 
n 
3 
an 
E 


nn - 
nehme ich eben 
die Abkürzung! j 


alles das zum 


„und 





| |  Spottpreis von 1500 
m.Na? 4% 


B 


; Hi Ar Der ideale Urlaub. für a 
Fre ne Preisklasse. Geht's _ waägemuftigen Abent 
nicht günstiger? 


mn 
r undurchdrin gliche Dschungel | 
it al seinen Sunkr pbilez und 


Au ja, das hört sich \ 
_ wirklich gut an! 





—]| Bring sie schon N 
mal zum Jeep. 
Jane kommi 
- mit uns! £ 
ni 


j r f % r 0; | I ’ " 
/ Ma IN © doch, du Pr Ich muss schnellstens 
"Stroich! ” \ Spargeltarzan! : L runter zum Fluss! 


"an 


Alles klar? Ts 


— 
Pedro wartet am | | 
a Fluss mit einem | | 
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er alberne Aufzu 
die Klamotten her? 














Be 7 — - 
Aber einen \°7 Tja, dann müssen 
Abenteuer / wir was in der 
—  urlaubl 3 Nähe suchen. 





Sagten Sie |] Schon kapiert. 
„ 10007 _ Sie wollen's noch 
billiger, wie? 








| Inder Wüste brennt die Sonne 
erbarmungslos vom 
TZ_Z Himmel! _ 





Tach a? YA: 
—\ v 
er 


Was halten Sie von einer bizar- 
ren Landschaft mit traumhaften *% 
Sonnenuntergängen... 


‘und einem un- 
vergesslichen 
Sternenhimmel? | 
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‚ | Tuer 
Gerettet! Sie sind Alles ruhig an Backbord! } 7 Halt du blof 
weg! Jetzt aber 7 die Klappe! 
schnell zum  — 
Flughafen. 


y “ Du bist in Sicherheit, 9 ri ir’ ke | Du bist der mutigste und 
Kleines! Ir Y r tapferste Mann, denich 
? "| Das ver- | kenne! __ 
 danke.ich en 
\ alles nur dir! | 1 \ | 


A Der Traummann I 
%& M_ schlechthin! 
N \ (a 


rn Ä DE IM 
ee Di = IC) \ | 7 
— . E—} >> “ P} 


u 
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Meine Ferien sind zwar Y Schon gutiAn 7° 
vorbei, aber du wirst A Bord mit dir 
immer in meinem 7 T— ® 
1. Herzen sein. 


1 ri 


=? Jetzt musst dukeine \ 
Angst mehr haben! =® 












\ 
\ & 


Fin 
| 

"z 5 

Bi e 
u, 





— es re PT 
Leb wohl, meine 7-7 Adieu, mein IN 
Kleine! Und R/ Held! EN 
| nr x F 


vergiss mich 


Ich will sofort wissen, 
wohin dieses Flug- 
zeug fliegt! 


..für lächerliche 
500 Taler! 
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Da kommt ja die 
.[ Maschine aus Palum- 
bien! Pünktlich wie 


er ———- 1% die Maurer, hehe! 7 


— Tre 


® —. “ 
IR. 14% iu 
a u 
0, er 


Giorgio Pezzin Story) Francesco Geil run 
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re en 
' Sie hat eine Ladung seltener 


Örchi-deen an Bord! Ein echter Schatz! 
| Die sind mehr wert als 
— Gold! 


Kör- 
nen wir mal 
eine davon ; 

1 sehen? 






| E a. = Yo — > ——— gr | 
‚ F e; 

” un 8 
Na, was sagt 
ihr dazu? 

LE ’ Ma r' 
u I "u u . n 
-_ ul ä en 
& nt . £ x ir - f x ni 2 
1 lE RL Wir ; 
1 -. . 








Aber sicher! 
Dauert nur einen 
„Augenblick! 


Mich hat gerade eine 
Mücke gestochen! 


Und erst die \j 
Farben! X 
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Aber... was hast du denn? Was ist , "Schnell, helft mir, \, 
- mit dir? Kinder! f 
Mir wird so — 


| schwummerig... }* 


f Wiegeht \Es geht ihm gut! 
es unserem |} Er darf schon bald 


7 Da ist r Be ale u) Ä Onkel? EN ie | 


der Art f 3 We 


. 


7 | \ P [ ” 1 
ne , } 
| n ä k 7 | 
| j Pi 11 i 
| nd L) 1 
| er F* { # 
4 | E It 
r 
’ 
“ 2 Fk # f i _ 
| Pr 
| LT N 
| . 
n, F 
L a | 
N > 
IN ’ | 
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| Seien Sie unbesorgt! Das war nur 
| eine allergische Überreaktion auf 
| den Mückenstich! Es ist nichts 


Wie geht's dir, 
Onkel Dagobert? 


Herzlichen Dank für das Wasser, 
Schwester! Bitte sehr, 
das hier ist für Sie! 
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mmen Sie ruhig mit, Sie 


| dürfen ihn jetzt sehen! 

RN NM zz 
| WE 7a 4 
| A T I | LEFFER 


Mir 
\ Le 


| He! Ein Glas Wasser ist doch \/ Schon, 
nie im Leben 100000 Taler 





‚hier sind nun einmal alle 
so nett zu mir! Der Herr 
Doktor bekommt auch 

einen Scheck! 


* Los, wir müs- 
sen ihn hier raus- 
‚schaffen, Kinder! ; 


Jahuuu! Ich bin Sie gestatten wohl? Der 


gehört nämlich mir! 


Wir gehen dann mal 
wieder, hehe! 


u Fi | 
me I 
4 i 


‚Oh! Beinahe hätte ich's 
vergessen! Das hier ist für 
2ER Sie! 
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Nur kurz 
| darauf... Das wundert mich 
| | nicht! Du hast ja 

Dnein. wi auch ein Vermögen 
O,nein wie, \\Verschleudent 
‚Ich hab keine | 
Schecks mehr! _ 


Und ich hab schließlich genug Taler! 
Abertrillionen von Talern! Warum sollte ich 
nicht ein paar davon denen geben, die 

mir geholfen haben? 


Er hat die Ampel auf Grün umgeschaltet, 
als wir kamen! Und dafür hat er eben 
seinen Scheck bekommen! 





Das ist doch sonst nicht 
deine Art! Ich möchte nur 
mal wissen, was mit 

dir los ist! - 


Ich fühle mict 
[| eben großzügig! 
Das ist alles! 


Und der Polizist an der 

Ampel? Was hat der 

denn schon groß für 
dich getan? 





Entschuldigen Sie 
bitte, wenn ich mich 
einmische, aber ich 

möchte sagen... 





...dass ich jetzt seit zwölf Jahren bei Ihnen \ | Reicht Ihnen das fürs Erste? Sagen Sie mir, 
bin und noch nie eine Gehaltserhöhung | ! 


Einen kleinen 
Moment, 
Baptist! 


bak habe! | 1 wenn Sie mehr brauchen! 
bekommen habe! | - = 












Da ist etwas ganz und gar nicht in Örd- 
nung, Kinder! Das ist nicht mehr 


Ich bin mir sicher, dass er noch 
unser Onkel! 


einmal gründlichst untersucht 
werden muss! 





Und so, 


wenig später... Spannen Sie uns doch 
| | | nn, nicht so auf die Folter, 
N 2 N N Professor Neuron! 
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Sie wurden also Nein! Aber ich | Dürfte ich Ihnen ein Wie? 
von einer Mücke ge- finde es reizend, Säckchen Taler Noch eins? 
stochen? Juckt | dass Sie so schenken? Ä 
der Stich noch? _ besorgt um 
| mich sind! 





Sie haben mir doch bereits einen Sack mit 
Talern gegeben, als ich hier ankam! Sollte 
das nicht ausreichend sein? 


I 


Dieses auffällig verschwenderische Ver- 
halten bestätigt meinen Verdacht! Ihr 
Onkel ist ganz offenbar von einer 
Wandelmücke gestochen worden! 





Die Liebliche Wan- | 
delmücke kommt aus- Schluck! 
schließlich in den Tropen ‚| Von da kam >— - 
vor! Genauer gesagt, in doch die Was genau bewirkt denn 
Palumbien! te min so ein Mückenstich? 
== rchideen! | | 


Und somit also auch das Insekt, 
das Ihren Önkel gestochen hat! 
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ur F 
Leider ist diese Mücke ex- \ © nein! Heilt 
trem selten! Und daher weiß das eiwa, 
man so qut wie nichts über | es gibt kein 
ihre Eigenarten! j Gegenmittel? | 


Nun, das Gift wirkt sich auf den Charak- 
ter des Opfers aus und verkehrt sein 
gewohntes Verhalten ins Gegenteil! 


‚Jetzt verstehe ıch, warum 
er plötzlich so ver- 
schwenderisch 
geworden ist! 








dass En gs gt BD 
un: austobt! Das ist für Serrt 
ok SR alle Beteiligten das iz 
| keine Krankheit, Beste... an für 
| sondern eine | ITUGHU 


ni! 


Be Lassen Sie ruhig zu, R N | 


/ Onkel Dagoberts krankhafter Geiz hat 
uns doch schon lange genert! 
Jetzt ist er ihn E 
endlich los! 





Na ja, vielleicht hat ,_ 
der Professor gar al 
nicht so Un- ef 
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Guten Tag, Herr Duck! / Danke, gut! Ich 
Wie geht es Ihnen’ hätte ganz gerne 
- ewusst, wie die 

\ eschäfte laufen! 









- Die Konkurrenz hat gerade ein Modell 
auf den Markt gebracht, das unseren 
Wagen In jeder Beziehung überlegen ist! 

| Es kostet zehn Prozent weniger 

2 und ist besser 














"Ach? Wieso 
das denn? 


Der Gewinn ist stabil, 
aber die Aussichten sind 
ziemlich bescheiden! 


F 

















Dann bieten wir unsere 
Autos eben auch 
billiger an! 












Der Verbraucher hat ein Recht auf preis- 
oral günstige Angebote! Finden Sie nicht auch? 
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Anschließend... } 
Wollen Sie I 


richt mal eine Pause machen?; 
Nehmen Sie doch ein 
Stück Schakolade! 


‚ 
di 





, Aber... haben Sie denn nicht Immer 

ea t, wir sollen mehr arbeiten? 
as Fließband kann man schließlich 

nicht anhalten! 















/ Kommen Sie nur her! Es bt 
Schokolade für alle! 


Bi Wie denn?\\} Y 
I \ Eine Pause pi ich ja noch 


nie erlebt! 





“Ich weiß noch einen \ 
guten Witz... 
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Hören Sie, Herr Duck... diese Unterbrechun- \ 

gen gefährden unsere Produktion! Schließlich 
haben Sie selbst immer gesagt, dass 

wir mehr produzieren müssen! 


Hab ich das? Also, ich finde, 
\ hier wird schon genug gearbeitet! 


Ihren Urlaub! Un r Gehalt! 


Deswegen veiDppen ich ab sofort ı 






Hast du schon gehört, Marta? Im DD-Markt 
_gibt es heute alles für die Hälfte! 
Sie nennen es $ mpathiewerbung! 


Unfassbar! Warte, 
| ich komme mit! 








Extrablatt! Unglaublich,\| 
aber wahr: Dagobert Duck 
wird überraschend spendabel! 
















Sie wollen 
einen Kredit? 
Liebend gern! 


Die Geschäfts- 
'/ leitung hat gerade 
beschlossen, dass 
wir jedem, der fragt, 
10000 Taler be- 
willigen sollen! 
Zinslos! 








Was? Aber so viel will ich 
doch gar nicht! 
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| Es war wirklich ein großes \WWenn ich das meinen Kollegen 
Vergnügen, mit Ihnen zu verhandeln! | berichte, sind sie sicherlich sprachlos 
Sie kaufen mir mein Öl zu einem - 


mal, wenn meine 
Handelspartner 


vor Staunen! | 
ganz unglaublichen Preis ab, Herr Duck! | 
| “ / Ich schätze es nun | 


zufrieden sind! 


Wisst ihr, was? Onkel 


Dagobert hat mir gerade \ Pl@ haben 


eine halbe Million | wir auch 
Taler geschenkt! 


„Und anschließend lädt er 
Daisy ins Kino ein! Er hat im 
Voraus Karten für sämtliche 
Vorstellungen der nächsten 

zwei Monate gekauft!” 


[7 


N. 
AT 
KEYDÄER 
EtXe Re 


„ia 
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Herr Duck, es ist schrecklich! Die 
Arbeiter Ihrer Fabriken rotten sich vor dem 
Geldspeicher zusammen und protestieren! 


a 


mehr Gehalt. 1 
glaube Ich! 








Sie wollen unter anderem 





Das werden 
wir gleich 











Die Entenhausener 
kommen sich vor wie 
im Schlaraffenland... 










Ich verdopple ab sofort das Gehalt 
all meiner Ängastellten! Hehe! 





‘ Das ist 
das wahre 






Hoch lebe 
Dagobert Duck! 


ee TE 
7 Te a 






Doch wo viel Licht Ist, Ser RE 
gibt es auch viel Schatten... \/ Ich hab's schon versucht, 
aber ich bin bei weitern nicht 
der Einzige! Die Schlange 
der Bewerber ist mehrere 
N . Kilometer lang! 
u! . - 





Man hat mich gerade entlassen! Die 

Läden von Klaas Klever können dem 
Druck der Konkurrenz nicht meh 

standhalten! 









„Außerdem geht es den 


Geschäften vorm alten Duck Wahin soll das nur führen”? Irgend- 


rin wann ist das Geld von Dagobert 
aueh, nIEHE Vie, Doaser| Duck aufgebraucht! Und was 
Seufz! Alle haben Geld im Überfluss" soll dann werden? 
. Keiner ist mehr bereit zu arbeiten wie | 
bisher und die Kosten für die Produktion 
steigen ins LInermessliche! 


Eine Katastrophe! Und kaufen 


wollen die Leute auch nichts 
_— t mehr! 





Die Zukunft von. 
Entenhausen ist in 
großer Gefahr! 


Guten Ta Her Bürgermeister! 
Racer verschafft mir die Ehre Ihres 





Ich muss mit Ihnen. 
al über etwas sehr 
gi Wichtiges reden! 





Leider ist es so, dass die Großzügigkeit 
Ihres Onkels die Wirtschaft unserer 
stadt in den Ruin treibt! 
u 77. Schrecklich! 
Und was könnte 


Sie haben die moralische Pflicht, das zu 
verhindern! Schließlich betrifft diese un- 
glückselige Entwicklung uns alle! 


3 
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Der Herr Büger-‘ So kann es auf keinen Wir müssen etwas Genau! Ihr Onkel | 
| en Fall weitergehen! unternehmen, muss sich unbedingt |] 
echt! or 


\ Onkel Donald! wieder so verhalten | 
Die Eisdiele hat ‘\y | Und zwar rasch! wie früher! | 
auch schon die 

Preise erhöht! 


In Anbetracht der Schwere \| ... Ihren Onkel noch einmal von einer dieser 
des Falles sollte man Mücken stechen zu lassen. Tja, das würde 
erwägen... seinen Charakter unweigerlich von neuem 

7 7 verändern! Aber... 


Die Liebliche Wandel- | ' Dazu wäre vermutlich eine ganz 
mücke ist überaus selten! | außergewöhnliche Portion Glück 
Es dürfte daher nicht leicht 4% notwendig! op 

werden, überhaupt noch ein | — - 


Exemplar auf- =. S ‘Sprachen Sie | 


| zutreiben! N an. © eben von 
| N! PA \N Glück? 
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eutig / Wie? Was 
ein Fall für 








Ich soll nach Palumbien reisen 
soll ich? und eine von diesen Mücken 
auftreiben? Kommt gar nicht in 


| Gustav Gans!" ar. m die Tüte! 





Und wenn sie mich sticht? Unsinn! Wir | 


Dann werde ich doch verpassen dir 
zum Pechvogel! Entsetz- natürlich einen 
licher Gedanke! Brrr! Schutzanzug! 


X Äh... und es gibt \ 


Nur du kannst Onkel | " Wirklich keinen 


Dagobert jetzt noch 
| helfen! Außerdem 

ist er schließlich WW 
| auch dein Onkell 


/ anderen Weg? 


Nein danke, Du bist eben eine 
ich verzichte! | Memme! Das ist es! 
Das Risiko ist Ts ir una 
mie einfach Onkel Gustav! 


Es gäbe da in der Tat noch eine Mög- 
lichkeit, diese Mücke . 


107 


Nun, die Wandelmücke heißt nicht umsonst | | Den bekommt man allerdings nur in 
„die Liebliche", Sie wird nämlich von einem Paris! Ah, hier steht eine leiefon- 


nn nummer! 
A 7 “au INTTsTm jtT 
| H n— —— - —! = F .— 
TR 


sehr seltenen Duftstoff angelockt! 


ehe, prima! 
Endlich mal 
was Leichtes! 


Hi 2, i 


= 0; 










3 h Man braucht Millionen von \ Sie haben mich 
Milliarden Taler pro Fläsch- Blüten, um einen Tropfen | überzeugt! Ich 
chen! Und außerdem haben wir dieser kostbaren Essenz zu nehme das 
nur nach eins davon auf Lager! | | 


Fläschchen! 


| 7 Im Anl Besorgen Sie ruhig schon mal die Flugtickets \ Puh... da hab ich noch 
I HT IMEF fl nach Palumbien! Sobald das Parfüm angekommen mal Glück gehabt! 
ki Ih ist, gehen wir auf Mückenjagd! 


a Sn Hl HRHA NN 
SI 
ALLul! 


m 


ek 


y 


EN 


MORE . 
|) N 
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Zwei Milliarden? 
Klar, nehmt sie euch 
— einfach! B 


Schnell! Wir müssen 


zum Flughafen! 


Im Sum pfgebiet 
natürlich! Aber 
zunächst... 


Danke, Onkel Dagobert! W Seht euch das an! 
Es ist auch wirklich für einen, | Der Geldspeicher | 


_äh... guten Zweck! { ist praktisch leer! 


Haltet euch bereit für die 
Mückenjagd, Kinder! Wir landen 
gleich in Palumbien! 


ET | 
+ Ken Terre Je | Lan 
N N EL 
..legen wir unsere Schutzkleidung an, 
en 


damit wir auf keinen Fall gestoc 
werden! 
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- So, die Falle wäre 
gestellt! Hoffen wir, dass | 
alles klappt! _ 














Unser Plan scheint « 
aufzugehen! Alle anderen 
Mücken werden von dem 


h Duft abgestoßen... . 
DIE ru “ “. r. 


... nur eine nicht! Und das 
muss unsere Liebliche 
Wandelmücke sein! 


| Fantastisch! Ein sehr Sie Annan’ ja | Aber Be müssen wir 
schönes Exemplar! eingehend studieren, | schnellstens nach Hause! 
"sobald unser 1/ 
Onkel geheilt ist! 


[A 
Br 


 — 

Wir 7 Er 

u 
e en 
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Und dann... Sahr schön! Onkel\ | Lassen wir unsere liebliche kleine 
Dagobert schläft | Mücke also f 

’\ noch tief und fest! | —— 

| | j f —— = - - = - —_. 4 


Schnirehl. 
Schnorch! 





Guten Morgen, { Eigentlich schon, 
Onkel Dagobert! Hast | aber dann hat mich 
du gut geschlafen? plötzlich eine Mücke 

—j —i\ gestochen! sw 





Oh! Fühlst * / Mir ist nur etwas 
du dich schwindlig! 
\_nicht wohl? _ 
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Guten Morgen, Herr Duck, ich brauche ” „aber leider ist © nein! Er ist ja 
dringend eine Million Taler, um Pac mein Geld in- immer noch 
Ä nungen zu bezahlen! 7 zwischen alle! gas wie 
' ; Ä vorher! 


Die könnten Sie — Abwarten, 
gerne haben... , } sage ich! 
3 Immer 
abwarten! 





Ich gehe dann mal Wenig später. | Her Duck! N 
in die Fabrik! ) Na, das 
- nenne ich eine Über- 
raschung! Wir sprachen 
gerade von Ihnen! 


Wirklich? 
Hoffentlich 
Los, nur Mettes! 
schnell | 
hinter- 
hier! 


| Wirklich über- 
' TV nichts? 


>= ZEN ei 
Eu > wen TE 
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Na ja, da hier so qut wie gar 
nicht mehr gearbeitet wird, 
ist der Verkauf | 
gleich null! 





j 4 
D° Ind Sie? Was stehen Sie ü 
P da herum und starren Löcher 
in die Luft? Los, an die Arbeit! 


h 
In 4 
pe 
. z ir F n. 
i 1. 
f fi \ [. 
| 
Mi \ 
ZZ Y 
= hi 


7 Juhu! Er ist 
wieder wie 
früher! 4 


“ 


7” Wollen die X 
‘/ mich auf den Arm 
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| Einige Er- 

klärungen ’ Seltsam! Warum 

| später... kann ich mich denn 
ukap er an gar nichts 
Verstehst du \\ erinnern? 





Ihr habt Recht, Kinder! 
So leicht lasse ich mich 
nicht unterkriegen! 
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Das ist lediglich ein kleiner Nebeneffekt und 





kommt vom Stich der Wandelmücke! 


| Arm wie eine Kichen- \ 
| maus! Buhuuu! 


fAber, aber! Du \ 
\ schaffst das 


“ Ich fange einfach noch mal von 
vorne an! He... wo steck 
eigentlich Donald? T 


Der wollte 
unbedingt noch 
in Palumbien 
bleiben! 


„Er wartet verzweifelt darauf, 
dass er von einer Wandelmücke 
gestochen wird und plötzlich 
nur noch Glück hat! Hahahal” 


| Irgendwann sticht mich 
die richtige Mücke! 





| Ein schöner Tag 
am Meer geht 
A\y/] dem Ende zu... 


/ Steig ein, Daisy. 
Wir fahren 


sul) 
Und wo soll = 
ich sitzen? 





Äh... stimmt, der Wagen ist etwas voll. 
Ich quetsche einfach alles zusammen, 
dann findest du schon Platz. 





Marco Berti (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen). 
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? Seufz! Wenn sie mich nur auch _ f Von mir aus können \ 
so ansehen würde wie diese „7, N wir jetzt fahren. ! 
a... Muskelprotze,/ | ” = I” 


Danke, Donald. Bis morgen. Dann Yl | Geht nicht, es ist eine | 
muss ich dir unbedingt was zeigen. nn Überraschung. | 







| 
ie 
Am nächsten 7 
Morgen... 





Was Daisy mir wohl ze 


Mann, binich _ 
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Narrt mich ein )J 





an ti He, die 


E 
LH} 
in 
DD 
Bi 
1 
u 
E 
en 
ja 
= 








gehen 





in den Park! 





n 
[3 
Ce f7 
1 = [RER 
= SD 
j =) 
IL - 
ee Oo -'n 
D 2 4:75 
Se 1) od 
Fr) atcE 
= „ 0 
| An 





Jetzt will ich aber 
wissen, über was 
sie reden. 





Ich muss es noch 
mit Donald abklären. 
Er wird aus allen _ 


f Wie wär's, wenn wir uns am 
Samstag treffen würden? 





| /Hihil Er weiß bereits, dass ihn\ | |/ Ich muss wieder ins Fit- 
\ eine Überraschung erwartet, ness-Studio. Ich freue 


mich schon. 
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‚Schnell notieren, was 
ich alles mitbringen 
- muss, 


[ Ha-hallo, 
Daisy! 


Das war knapp! Fast hätte ich bar Spiel nur nicht die Unschuld 
meinen Bürzel verloren! | { vom Lande. Ich hab alles 


Du spionierst mir 
| nach? Dürfte ich 
\ erfahren, wieso? 
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% Du triffst dich heimlich mit \ Ups! Ich mach mich 2 |] 
einem anderen Mann! _/ fi 


Und hier ist |) | E35 " " „Für Tom: zehn \ 
der Grund. | pP —' IE a T-Shirts extragroß, | 


zwanzig superextra- 
| groß...” 


Kapier's doch endlich! 
= Tom ist ein Kunde von |} Shirts mit Auf- 
T mir drucken für Fit- 
ness-Studios!" 





| ala ch 
‘ Deshalb hast du am 
trand so seltsa 


Stran seltsam 
„geguckt! 


"Warum hast du mir VW 
das denn nicht 


7 &T weil ich dir Mn j 
"| Gewinn etwas JW) 
gekauft habe! 4 
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[ Wieso zeigst du den Leuten nicht, was I. If 
| abe : 
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I Kaum ist es 
Sommer geworden, 
geht der Streit 
auch schon los... 


| 
STH 
LH E- 


| 7 Nö, ich möchte ' 
Ich will aber ans lieber in die 


Meer fahren! 


= Am See hatten * 
wir immer den 
reisten Spaß! 





. Könnte es möglich 
sein, dass ihr euch nicht einig 
werdet, Kinder? 





Marco Bosco, Bruno Sarda & Massimilianon Valentini (Story); Alessandro Gottardo (Zeichnung) 
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Ohne die beiden ginge es ganz | Dann machen wir es doch so wie Ir 
leicht 17 im letzten Jahr und fahren alle 
Bo getrennt weg! 


Quatsch! 


„Ihr erinnert euch? Etwas mehr Einsatz “ 
Ich musste für Onkel 4 bitte! Du bist nicht zum 
Dagobert schuften.. ed 


Ja, und weil du sozusagen „unab- Zuerst wollten wir Oma auf ihrem 
kömmlich” warst, mussten wir Bauernhof besuchen! Wir wuss- 
uns etwas ein- — ı ten ja nicht... 
fallen lassen! Einfach war das 
’ nicht gerade! 
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„dass sie selbst mw ——— 

“mit dem ganzen |} Na, Franz, wie | Sie macht ordentlich Appe- 
Hof in Urlaub schmeckt dir denn JA tit! Mampf! Sind noc 
gefahren war!" die Seeuft? 7 Ak Brötchen da? } 


' Y ..aber keiner | 6, Also habt } Stimmt! Und daher hat 
| Freunde und } wollte uns drei ihr euch f jeder von uns 


Verwandte zusammen mit- | /} seine Ferien 


Ä woanders J 
nehmen! _ verbracht! de 


| ne : ;’ = [ i P = j a 

| Und hat natürlich Wollt ihr mir das Ganze Meinetwegen! Für mich | 
etwas komplett nicht noch mal erzählen? war Kulturprogramm | 
anderes erlebt! Du zuerst, Tick! | angesagt... | 
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„ch besuchte mit 
Onkel Primus sämt- 
liche Universitäten 
auf dem Balkan!" 






» 
Fer nei AL ETT el ul dern 
LSIETLLFE a Erkat 


de 


Mein lieber Professor 7 
von Quack! Es Ist 


5 = 
Danke, danke! 
a \ Ganz meinerseits! 


Das hier ist Tick Bitte kommen Sie mit! Ihre J 
Duck, mein junger _ Zuhörer warten 
Assistent! F 
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Wenn ich mit dem Vor- \ 
trag fertig bin, besichti- } 7 


gen wir die 
| 


Toll! Bis 
später! 


Ätzend! Diese 
Ferien sind noch 
schlimmer als 


Er Schule! 


Oh! Das Abzeichen | 
| des Fähnlein 
Fieselschweif! 


Ja, da war 
ich früher & 
[| einmal Mit- 





General Tick, aus der 


Gruppe Entenhausen!r 


Freut mich! Ich 
Ik bin Viktor! 


Er wild kaum in 
den Büchern er- 


| A MIA 


"Hier wird eine 
Biografie des Künst- SI 
lers ee a A> 


ZEN 
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Sag mal, wasY Ich schreibe gerade über 
studierst Pinslewischky, einen | 

du denn? Y 5 unserer Re- 
naissance- 


.. ) Das wäre toll! 
Kann ich dir | Dann geht die 


vielleicht 


| helfen 


ya Bravo! Das muss dann Ve 
FR wirklich die einzige 1:2 A 
- Fa die ı es gibt! 





„Leben und 
Werk Boris 
Pinslewischky"! 


Kein Autor, aber 


der Titel reicht! 


» x X 
| LIT 


Keuch! Eine 
andere Bibliothek 
| stand nicht zur 
Wahl? 
Leider nicht! Das 
einzige Exemplar 
4 befindet sich da 


T Puh! Endlich! Wir haben's 
' geschafft! | 


Hier! Auf dieser Karte \ 
steht, in welchem Regal 
wir das Buch fiden! 
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OÖ nein! Es ist |] | Das Buch ist ausgeliehen! Tut mir 
nicht da! | en 


f ic! 
| Wissen Sie mög- . Leid! 


licherweise, 
an wen? 


N Vielleicht 


weiß die 
Biblio- 


| thekarin (( Ru 1 t 
n pp ja was! NN 
TR Gi & 
it a Ri IN N | ) 
Een nt )) . I; Sa 


m 





Das trifft sich qut! 
Professor Den kenne ich! 
Niedawitsch! 
| mal was 
Positives! 











Na ja, der Pro- 
 fessor macht gerade 
einen Spazier- 









7 Wohin wollte er 
PA denn gehen? | 
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[ „Er wollte [ RN Viktor! Wie Keuch! Ich... Keuch! Hier führen 
inf kommen Sie Keuch... wohl alle Wege auf 


suche Sie, — Berge, wie? fi 
Herr Pro- 













[Eigentlich suche ich die YDa kommen Sie leider\ 
ı Biografie von Boris „7° zu spät! Die hat Profes- 
sor Krümelow! 


| Und der ist im Augenblick in 
sograd und lauscht dem Vortrag, 
von Professor von Quack! 


| | Buch ist beim "\ egafäle 
Und endlich, Doch! Ich, . Restaurator? ” 
am späten „ ähem... habe Paprikamarmelade O nein! , , 
Nachmittag... Q drauftropfen lassen, und nun muss 77 
es gereinigt werden!, 5 2 
| | Das kann I u : 
= \ dauern! , 4 





Seufz! Was soll ich nur tun? 
Ich brauche es sofort! 


Wir finden 
sicher eine | 
| Lösung, Viktor! J} 


Die Biografie von Pinslewischky? ' 
Na, so ein Zufall! Die habe ich 
doch selbst geschrieben! 


ha E33 
I 


‚Aus Angst vor Kritik! Als | 
ich das Buch schrieb, 
war ich noch 


Und warum 
ohne deinen * 
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Was machst du denn für ein Gesicht, 
’ —ıT7 Tick? 
Wir haben ein 
Problem! 


Nie? Was? 
Sie waren 


N 


SANNNNONDETER 


RAIN NN 
NE REN > 


| Hier, bitte! Auf dieser CD 

| sind alle meine Werke! 
Auch die Pinsle- 
wischky-Biografie! 









Ich schreibe über Plastoklotzky! Er ist mein ab- 
P—— soluter Lieblings- 
Schluck! Bildhauer! , 
Den kenne f 
ich nicht! $ 


Diplom über 
DB die Künstler 
Natürlich! Ich bin des Bal- / 










auch darin 





_ / Ich muss diese Wissens- Y Stöhn! Jetzt 
. lücke umgehend füllen! bin ich wirklich 
\ Nett, dass du mir dabei langsam erho- 
lungsbedürftig! 


nu 
: Ä h Wenn ich nur daran denke 
wirklich eine nette „ noch übler erwischt! mit wern ich in die Ferien 


Geschichte! - F Stimmt's? | gefahren bin! 


Hihihi! Daswar 7 Ja, aber Trick hat's sogar “ 
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Huhu! Da ' 
bin ich! 


mich wer- 
fahren, 
Bob! 





Bereitet schon mal die Aus- 
j | rüstung vor! Ich höre mir noch 
kurz den Wetterbericht an! 





so gut wie 
„bestiegen! 
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I 


...|st 85 genau 
einer! 





Sag mal, hast du eigentlich 


schon viele Berge bestie- " Nun, diesen hier 


gen, Onkel Dussel? \ | mitgezählt... 


| 


Im Moment ist es überall sonnig und heiter! "W" perfekt! Das 
Und nun unterbrechen wir den Wetterbericht Wetter könnte 
| für eine Sondermeldung... nicht besser sein! / 1 


/ 





Wenigstens das | . 
Wetter! 





Ich hab nämlich einen) | Mein Prüfer ist garantiert 
| Fernkurs in Alpinismus | | einer aus der Gruppe! 
Das liegt ja förmlich 
| auf der Hand, 
findest du 





immer keine 
Spur von 
dem Ausbrecher 
Kalle Klemm, 


ist meine Abschluss- 
prüfung! 


Bald darauf... Ist das denn 7 


nicht zu 
schwer? 


Da ist alles drin, was 
im Handbuch steht! 














Ich hab eine Abkürzung 
\ entdeckt! Dadurch sparen | 


| 150 wollen Sie 
also die Zeit 
_ aufholen? 





al | | 


136 





| Hmpf! Die tun tatsächlic 
alles, was er sagt! Das 
kann ja heiter werden! 





"machen Sie 
denn hier 


et 


/ Wir sind Ihnen 
gefolgt! 






Sag mal, wie bist du denn hier 
runtergekommen? 


N RL —> Dahinten? Aber u 
“ö& Er | wir müssen jetzt 2. Fi: 
: 4 Sn diese Richtung! 7 ® 3 
r “ F . % = . 
L e | P m n ir 
5 r jr f Pi 





l 


[4 
Ei 


j ı 
Klaro! Hehe! Ichsehe, “on „77 f 

dich kann man nicht If Br 
zen reinlegen! [1 | | 
WE Pr. 


ar Er m gem 


Bewundern Sie nur die Fr 4 | 
unberührte Natur! Wir nu in P| | Unsinn, es war mit 
sind die ersten Er | Sicherheit schon jemand 
Menschen hier! ® | vor uns hier! 


- 'Ohal Ich muss 
wohl etwas vor- 
sichtiger sein! 





| TR, % 
© rd ae 4 U Far Ei 
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Wieder | 
etwas später... FE - 


Diesmal will ich's aber 
ganz genau wissen! 


De 
en 


Bürschchen! 

Hätte mich 

um ein Haar 
erwischt! 


Weiter geht's! 
He, Trick, wo bist 


du denn? 


Na also, was 
sag ich denn? Wir 
haben's fast 


{wenn wir den Weg genommen 





=> n az FEN ee in 
> GG) aa zen 






hätten, wären wir sicher J 


schon da! a E 





” Wir sind jeden- 
falls nicht alleine 
hier unten! 










y i EUREN EONGEN .r x alte, 
ZZ NM, 
—— rl 








| Psst, uns ist jemand gefolgt, Onkel Der Aus- 
Dussell | | brecher! 
Wer kann “er, „- 
das denn f ir 
”: sein? AR: 


F 


Warten Sie auf mich! Ich 
will nur kurz nachsehen, ob hier 
alles in Ordnung ist! 


Hauptsache, es geht 
{ schnell! 


Ich habe einen Plan, n ist ja schließlich Profi, hehe! 
aber weder Trick noch die 2 !ch werde den Ausbrecher 
| Gruppe dürfen davon 4 u fangen! 
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Geraume Jetzt ist er Ich mag nicht | 2 n, 
Zeit später... | schon eine “% mehr warten! Aber | \ 9 } 


| halbe Stunde Pf was können " m Pr 
weg! | | nn _ 
f Wie ich Onkel 


Dusse| kenne, hat er 
sich bestimmt 
verlaufen! 

\ an 


anles A. 


Ih 
nt ı [77 MM: 


Erwischt! | 
Hehe! 





nn Di 


| Wirklich, eine 


ung! Aber 
jetzt lass mich 


tolle Leist 


15 ist 


.wie gut Sie als Bergführer . 


sie haben so- 
eben Ihren Berg- 
tührer verloren, 
meine Herren! 


R, 
Fr] 
Re) 
>5 
ge 
=cC 
So 
TE 

j#) 


nun reicht es mir! Sie 


Aber 
i sind durchgefallen! 


sind! 





He, Sie da! Was soll ! 
das werden? 


Da a) .f Ups! Ein \ Ü 
an | gi Ranger! — 
\ a7 N" $ | OD i [men wir mi 


7 Ahal Sie sind 
Kalle Klemm, der 
Ausbrecher! 


Wir wussten, dass er sich in dieser Gegend 
> 7’ aufhält! 
Er hat sich uns 
also zur Tarnung 
angeschlossen! - 
En Was ist denn 
jetzt wieder? 





Das ist ja al \\/ Bestens! Ich werde den Wie lange dauert 
Rucksack! I : nm das denn 


| Nicht übel! Wie haben Sie nur vorher- ...den richtigen Riecher! Alle Wet-} 
| sehen können, dass der Ausbrecher in ter, Sie wären ein prima Tr 
| (m —ı Hanger! j Ein Ranger? 
? Hehe! Ich | u, 
hab ganz ein- f | 


diese Richtung 
f Ich? Toll! 


Tut mir Leid, aber ich 
muss Sie nun verlassen! 
Ich habe eine 
neue Aufgabe! 


el Und wir? Vals 
ANSN Wer... 77 


" Wenn mich end- 
lich jemand hier 
. runterholt! 





Undichhabe 4% 
NN die Gruppe dann 
m tatsächlich auf den 
U Gipfel gebracht! / 


Und warum Ganz einfach! Weil \ 
hatte Bob es —_ er vom Gipfel aus | P— - 
18) eilig”? den Sonnenunter- OÖ ja! Ferien in 
| 3 gang fotografie- | | ge, haha! 
” ren wollte! — 


f  Diristes noch Nur Mut, Track, jetzt 
schlechter ergangen, bist du dran! 
- oder? r - 


Nun ja... äh... 





Hallo, Track! Ich habe eine Kreuzfahrt gewonnen!“ 


Aber ich kann sie nur antreten, wenn einer 
I von euch Jungs 
mitkommit! 


Hersteller der f Er steckte in einem. 
= Fußballsam- Tütchen, das jemand 


melbilder! 


Hallo, Onkel 
„Der Anfang schien | Gustav! Nett, dich 
unter einem glücklichen A zu sehen! | 

stern zu stehen..." / 


Yn 


A 


Manno! Das ist ja der Haupt- 
gewinn beim Preisaus- 
schreiben vom... 


7 m 
Das nenne ich Glück! Du hast das 
große Los gezogen und ich darf dich 


begleiten! 





Und so, 
einige Tage 


Waren Sie das, der 
meinen Ring wieder 
gefunden hat? 
Vielen Dank! 


Einer hübschen 
Frau tut man gern 
einen kleinen 
Gefallen! 


ein Glückspilz sein, 
hab ich gehört? 


Wie galant! Sie sollen | 


Mein, ich 
möchte braun 
werden! 


Willst du nicht mit mir \ 
Ball spielen? Ä 


Es war sehr nett, dass Sie ihn beim 
Kapitän abgegeben haben! 


ch, da könnte ich Ihnen so einiges 
erzählen! Ich bin sozusagen ein 
schoßkind des Glücks und... 
bla, bla, bla! — e- 





Ganz toll, mit so 
einem Unkel in 
I die Ferien z 





..überall nur 
- Wasser... 


Nach aufregen- 
den Ferien sieht das 
nicht gerade aus! 
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„Und diesmal habe ich den 

Ä Hauptpreis gewonnen, 

obwohl ich gar kein 
Los hatte! 


u) 


Dieser An- 
geber! Ständig 

der gleiche & 

Schmus... 


Abend der 
übliche 
. Maskenball! 


Heute Nachmittag 
veranstalten wir eine f 
Schatzsuche! Mit 
machen tohnt - 
sich! zu 





‚Der Sieger erhält diesen Super- 
lux- Tretroller! Das ist der 
BE allerletzte Schrei! 


BT 


im Moment ale 
Schlange! 








Den muss ich 


‚haben! Wir müssen unbedingt bei 


der Schatzsuche mitmachen! 
Mit deinem Glück gewinnen 
wir den Roller garantiert! 


— 





| müsste ich den 


Hehe! Ich hab Schatz auch so 


seinen Ehrgeiz 
geweckt! 


finden... 


ET ind hopp! 
Als Pfadfinder | 
% 


„aber ein bisschen 
Glück kann ja nicht 
schaden! 


— 2 ‚Der nächste 
Hinweis ist in einem der 
Rettungsboote versteckt! 
Aber wenn Sie das falsche 


auswählen, müssen Sie eine ‚Mi 
L_ Zusatzaufgabe erfüllen!” 


ME 


Es ist eindeutig 
das hier! 


Ausgerechnet an diesem Tag 
war die Glücksgöttin wohl auch 
. gerade im ' 


sicher nicht das 
alsche Boot aus! 


O nein: „Pech gehabt! Jetzt 
müssen Sie an einem 


Wettlauf teilnehmen!” 


— ez 





Mein guter Stern | 
hat mich ver- 
lassen! r 


r Und auch 
{1 wenn du mal da- 
nebengetippt 

— hast... 


f Ach was! Aus- 
= nahmen bestätigen 
nun mal die Regel! 


7 Streng dich an, 
f Track! Wer als Erster an der 
Reling ist, kriegt hundert 
unkte extra! 


- 
er; | 1" 
ie F 
= a 
EEE ne, Kae EEE 
eh A - 
Ar Fre 
Fiis " = a 
- j r 


Im Laufen bin ich 
nicht übel! Die Punkte 


Das war leider etwas zu ——I 


hart! Oje! Der 
landet 

sicher auf 

dem Deck! 
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Grummel! Das 
| war's dann wohl! 


FE „Und bei 
Unglaublich, aber Onke dar Ankara 
Gustav hatte mehr Pech | Aufgabe...” 

als sonst Onkel | - | 
Donald! | Das Ergebnis 
| ; ıst 191 Da bin 

ich mir ganz 





Wie? Aber die Ä Das ist Nummer 61! 
ist ja leer! | % Das Etikett stand 
nur auf dem 


Die Schachtel, 
die Sie suchten, 
ist die da ' | A 
Hr —4 ging's munter Topf ausgewählt, 
_ drüben! AN weiter!" | \ ' wie? 









Herr Gans und Track \ 
1 sind auf dem letzten 
_ Platz gelandet! 


‚ „Das Ergeb- 
: nis lag auf 
der Hand...” 





zn | Auf all meinen 
a | Kreuzfahrten hat noch 


nie jemand so viel } Aber keine Sorge, der 
Pech gehabt! \ Letzte bekommt immer 
v2 


einen Trostpreis! 


” Einen Ret- Tut mir Leid, Track! 
tungsring! . ‚ Das war alles nur 
_ meine Schuld! 





Dafür hat dich dein 
größter Fan verlassen! 


O nein! Und ausgerechnet f z 
jetzt ist der Bademeister bei JA AI AR Hier! Halten Sie 


Prei N sich an dem 
der Preisvergabe ZW Ring fest! 


SS 


Vielen Dank,  \ Seien Sie froh, Was für ein Glück, 
Herr Gans, wenn } dass ich den dass du gerade zur 
gewe- 4 Rettungsring | | Stelle warst! | 
wären... hatte! | Fo 


Also dafür 
musste ich 
verlieren! 









Nehmen Sie nur! Für mich ist das nichts! Mir ' 
gehören nämlich die Superlux-Werkels 


Huch! Sind das 
viele Nullen! 


Hier, bitte! Als kleines 
Zeichen meiner 
Dankbarkeit! 


Ir 
















I Etwa die, in denen 
die Superlux-Tretroller 
hergestellt ’ 
werden” 








Das ist der Prototyp des 
nächsten Modells! Ich 
" schenke ihn dir! 


Den muss ich gleich | 7 Doch dann passierte etwas, 
ausprobieren! = das mehr als Pech war! Ich 
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„Und musste den 
Rest der Reise im 
Liegestuhl verbringen, 
während Orkel Gustav 
den Tag genoss!” 


[7 Trotzdem, mit 
Onkel Gustav 


Tolle Ferien 
würde ich das 
nicht gerade 
nennen! 


50, genug in Erinnerungen ge- ' 
schweigt, Kinder! Da draußen | 
wartet jemand auf euch! 


auch! Sogar 


Mit Onkel )/ Und selbst mit Onkel 
Primus Dussel! Immerhin hatten 
wir viel Spaß! Pr 
sehr nett! _ 


| Der Nachteil 


= letzten Ferien war, dass ihr 
sie getrennt verbringen 
 musstet, oder? 





r “ . f f “ a z 
2 ri Steigtein, 
Also haben eure | Kinder! Ich werde 
Begleiter vom letzten Kultur 
Jahr extra einen großen DENE DINGER! 


Campingbus gemietet! u >> S\ 


Dussel! Onkel 
Gustav! 


Aber wie soll man mit dem Auto eine > > IF Und für die Kreuzfahrt 
Krauzfahrt Pi lässt sich Gustav sicher 
Indem man erst machen? ui) was einfallen! Hihil 4 
mal zum Hafen 1 | 


DE 
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Sehen Sie? Meine Spieler | 
wissen genau, wiesie 
mr heißen. „  — 


| Hrmpf! Das ist doch pure 
Trikots stehen! Ganz egal, was so ein fa \  Geldverschwendung! r 
Stoffbuchstabe kostet, Herr Duck. | — 
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Puh! Hoffentlich geben die 
‚ Energiescheiben jetzt nicht 
den Geist auf! 


= Da bin ich! Sie { Phantomias! | I Wir Superhelden betreten 
hatten mich we Kannst du nicht | I Gebäude nie auf die übliche Weise. 
. gerulen? die Tür benutzen? Das sind wir unserem Ruf 
=, T— schuldig a7 





Marco Bosco + Massimiliano Valentini (Story), Sandro Dossi (Zeichnungen). 


160 


Sei's drum. Ich habe dich hergebeten, 
weil es ein Problem gibt, das nur 
_ du lösen kannst. 








Die Thunderduck 2020. Meine 
Ingenieure haben zehn Jahre 
gebraucht, um sie zu 


AN keln. 
N 


Das ist der Prototyp eines neuen Polizei-Mo 
rads! Ein wahres Wunder- 
‚werk der Technik! Ä Ä 














Late 


n 
STERN, RN 
ENT 





mt 





er 
ah 


ne 


Schluchz! Und jetzt habe ich erfahren, dass sich Nur Herr Duck. Ich werde die 
Spione in das Werk eingeschlichen haben, Schurken für Sie dingfest 


machen. 
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Ich habe auch schon 
einen Plan. 


Am besten 
gebe ich mich für 
Ihren Neffen 
Donald aus. 


Aber geben Sie mir einen anstän- 
digen Posten. Das bin ich 


gt meinem Freund 
en Donald 
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Ich werde mich unter 
falschem Namen in Ihre 
Fabrik einschmuggeln. 


ee 
E | 
” Pr N 
F 1 1 


r! Ich schreibe sofort 
einen Arbeitsvertrag 
für dich aus! 


Generäldirektor wäre 
nicht schlecht. 





7 — Grummell Der alte 
Knauser hat offenbar 


TS keine große Meinung von 45 
_ meinen Fähigkeiten! ' 









“ Mittag! Während die anderen schmausen, 


schreite ich zur Tat! L DEFWBEHEIENH LEN installieren. Mir da 


nichts entgehen, | 


shi! 
- AUHLU 





So, das letzte Teil wäre verstaut. 
Jetzt habe ich sämtliche Räume der 
Fabrik im Griff. — 
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Sie sind winzig, aber die Bilder Ws 
| hen scharf. 4 


sind gestochen 


lich ein Kinderspiel. Kein Wunder, wenn der 


| > | ununterbrochen pennt. 
N LJ 





Wenig später... 7” Mai sehen, wie weit der Computer ist. Er müsste eigentlich 
Pre \ alles aussieben, was nicht dem üblichen Muster entspricht. 


Schau an, die Ingenieure Hinzel und / Heute Abend „ Genau! Dann 
Kunzel aus der Projektentwicklung! | geht's endlich schleichen wir uns 
> — rund! „ hier, rein. 


Freut euch nicht zu früh. Mit Spionen W = 


_ mache ich kurzen Prozess. P 
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Ein Jammer, dass die beiden nicht J — M KT 
erwähnt haben, wann sielos- 4 E ae ar 
schlagen wollen, Gäähn! 2 "ckerchan: 
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f Da habt ihr die Rechnung ohne den Wirt |] 
ü ‚gemacht, Freunde, 


i 
» 
j a ET 
u u “ 
Fu a 
F ne a 
F mh 
‚ ee, En 
‚ ie Hi: a a a er . 
ET u en 
ı r 
. ” — a u I Erima ® 
AT | ER! 
ee 
Fr r E m. 
1 ui 2 
N a% [ 
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| = — - 
Jetzt komme ich, Pal Hast Short? das ) Mach dich 

locker, Heinz! 

Da wühlt nur eine 
Katze im Abfall, 


die aller 


- Umpf! Stöhn! 
Das Seil ist ein- 
deutig etwas zu 

elastisch 





_Verflixt! Wo sind s 


— denn jetzt? 
” Kl 
NW / 


f Aahl Die Monsterqualle 
‚von Tarto greifen an! 


| So was! Die beiden wollten nur 
heimlich auf ihren Computern 


Ob der Lärm von 
ihnen stammt? 


Hat sich gelohnt, die | 
Rechner aufzurüsten, was? 
Jetzt metzeln sie 

doppelt so schnell! 


Da heult doch ein 
Motor auf! } 
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Aber du kommst nicht weit, 
Bursche. Hinter dieser Mauer 
wartet mein. 5 


Jedenfalls, wenn das Gute nicht vergisst, 
wo es sein Auto geparkt hat. Seufz! Ich 
sollte besser einen Signalgeber 


7 Bi 
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die Kiste an! 


Etwas später PDig Kiste tut's nicht mehr Ich Uppa eher Sana 
| Der Vergaser streikt. auf die ’ 
= n Zündkerzen. rum. Schmeißt 


Und wie sollen wir das 
deiner Meinung nach 
tun? | 


"Mir egal. Wir 
' müssen jeden- 
falls zum 


Er kriegt eine Menge Zaster und hat Bald keinen roten Heller mehr, 
keine Ahnung, wie viel der Prototyp wenn er weiter so rast! 
wirklich wert ist. 
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Ab durch die Mitte, Jungs! 
Die Kiste läuft wieder! 










DT PS Ina also, da ist er ja! Ich muss 
ee, “it ihn aufhalten, ohne 
A beschädigen! = 


s ’ -# 1 
au Armneitt Ar das Motorrad zu 
- i . IT . r Le F F = 
Un 
ir : LT 


Ich weiß auch schon wol | Hehehe! Gleich kriege ich mein 
_ An der nächsten | Geld, und dann nichts wie ab in 
Kreuzung! IL je Südsee! 
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$ Aaaht IL TI N af Wie pflege ich immer zu sagen: 
ne a 1% - Ob groß, ob klein, mein Netz 
—— #8; _ fängt alle ein! Hehe! 


FT 


N ) AR 


ma 
[2 I 27 FE 
zen 






Einfach perfekt! Der Prototyp hat keinen - | Und was dich angeht: Ein 
. __ Kratzer abbekommen. Ä n „ Dieb wird selten reich. $ 
£ ; | | u 4 
aM ; - a 


BE a rl 
) he, % j 1% og 


% ı 
REN 4 


3 
2 u 


in 
REN 
ne 


en 
ne 


— 
ze 
> 
IS 
.% 


R 
TS 


I A - 2 
Fe Bi 
RR 
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| Seht ihr auch, \ [Er lässt das Motorrad Selber schuld, 
einfach stehen! wurde ich sagen. 
a | h .- 


“ Verschnürt und abholbereit. Und 
gleich sings du hübsch bei 
der Polizei. AM 
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Wenn die glauben, ich lasse sie lau- { Ich hätte mir geich W 
fen, haben sie sich geschnitten! PT 4 denken können, dass # 


". 


Hehe! Die Luft ist rein und wir sind 
. fast am Ziell 4 


Dass der alte Schuppen unser Versteck 
ist, schnallt sicher kein Schwein, hähä! ef 
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maskierte Miesmacher hier auch doch keinen Schimmer, , 
noch auf! wo wir sind! 
” [I ; - 


Mein Gefühl sagt mir, das | Jetzt müssen rohe 
ist ihr Versteck. Kräfte sinnlos 
walten! 


FR: 


| { r ln: 
7.2 
[ul 
Ir m 
% 


BE) 
5 





Ich könnte sie ja locker einholen; aber mir 
| steht der ale eher nach Improvisation! 


„all 


| ZA 7 
FR u 4 


Eigentlich muss man beim Kegeln ja alle neune 
| BbrAumeN, aber drei sind ein 1 guter Anfang! 
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Alsbald... vr. SE ı 


übergeben und das Motorrad 
a zurückgebracht. 


besser funktionieren können! 


[ Jetzt kann ich endlich mit offenen | | | ist nichts Besonderes. 
Karten spielen. Br mit der Damit wollte ich nur den Spion 
„_ Maskerade. \ | auf den Plan locken! Ä 





Dieser Prototyp ist glatt eine 
Milliarde Taler wert! Verstehst du 
jetzt den Grund für meine 

' Geheimniskrämerei? 


Der wahre Schatz ist der Helm! Ein geniales | 
High- -Tech- Gerät, ein ee der eine 
ht! | 
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J-ja, schon... also, dazu gibt's eine Grooarr! D m Kg 
Ieine Geschichte.) Nur heraus mit Ob er das je 
der Sprache. , Er A überwindet? 


a Ju : 
ma 
Fer F 


Jetzt weiß ich endlich, warum Superhelden ihre 
Geheimidentität haben. Um sich vor rachsüchtigen 
„ Klienten verstecken zu können! 















Urlaubszeit in Enten- 
hausen! Schluss mit 


"1 Arbeit, Freizeit ist 
angesagt - und alle 


aufs Land... > SE 


Ruckel nicht so, 

/ Erich. Das lenkt ab. Ich 
will die Sonne in vollen 

Zügen genießen! 















Aber wie? Alle sind. 

gerade in Urlaub. Es gibt K 
nicht mal ernsthafte 
Stellenangebote. 










Nur einer kann sich keinen Urlaub leisten. 
Donald ist wieder mal pleite... 


Soll ich das Sparschwein der 
Kinder schlachten? Nein, ich 
muss die Miete für Önkel 

Dagobert anders 
ranschaffen. 









Nini Russo (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnung) 
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Wenn du wirklich willst, Kreisch! Die 
findest du auch einen Job. -% Stimme kenne 
Aber du bemühst dich ja 4 2 ich doch! 


nicht einmal. 


Du elender Faulpelz! Ich hab keine /R Du musst eben Pah, das ist 
Lust, dieses Laster auch noch zu selbst aktiv werden] Schnee von 
finanzieren. . | Wie ich damals in / gestern. So was 
wir ae ned | ae er rein nicht 
zeit! Da bietet St — menr Klappen. 
keiner was an! 





Wollen wir wetten? Wenn ; 

ich es nicht schaffe, erlasse ] Dann zahle 

ich dir die Miete. Und wenn / eh ar um 
| ch Erfolg habe... oppelte 


| >g N \ _ 





Ach ja? Damals | Das glaubst du 
habe ich Tag für Tag doch selbst 
fünf Jobs erledigt, #7 
und die be- 
käme ich auch 
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\ Das soll gelten! Alles 
 „ [eine Frage der inneren Ein- / a 
N BIN Ich beweise dir, £ EN, 
m ass ich Recht Je 


Y Schwing keine großen \ 
Reden, sondern bring 
„ mir Ergebnisse! EI 


7 Du solltest Onkel 
\ Was ist? Was gibtes #1 Dagobert nicht unter- 


da zu giotzen? schätzen. Er bringt so 
ern lt "OU was glatt fertig. 


— - va | % — = - 
Was musst du denn \ f Die a elite Mie- {| Ind ihr habt nicht Er findet nichts, 


en. Was /] \ausgemacht, wie un a 
] lange er einen Job / Lasst mich 
| [behalten muss. jetzt in Ruhe! 


tun, wenn ertat- N ea 
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Grummel! Man könnte 
fast meinen, diese Besser- 
wisser wären auf seiner 


1 Das bringt der glatt fertig. Ich 
sollte ihn besser im Auge 


u — == 


Nein, die Zeiten sind vorbei, in 
denen er sich die Finger 
schmutzig macht! 


r4 Schluck! Und wenn er jetzt einen \ 


Job nach dem anderen annimmt 
und gleich wieder kündigt? _ 


einen Tellerwäscher! Er wird 
doch nicht... if 


Sie bekommen einen Taler 
die Stunde. Fangen Sie 
gleich an 
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TU 


au 


a 


non: = Men 


w—- 


Nein. Geben Sie 
mir einfach nur 
10 Kreuzer. 


Möchten Sie 
mehr Geld? 


Chef, ich kündige. Ein \ 
Taler in der Stunde ist mir 


kn 
* Schluck! Da! 
Er hat ge- 
„_ kündigt. | 


i 5 = 

vr GT Hin 

2 N Te 
" u L- Ei 
F TER mMPERV. Zi „.: She, 
 _____. 73T, 


Hallo, junge Frau, Sie | 
können noch ein Stück 
zurück! Ich weise Sie ein! A 





Ein netter älterer il | 
Herr... Nanu, wo ıst EZ! 
er denn? 


Zwei Jobs in 
einer Stunde. 


Flicken aufnähen? \ 
Kein Problem. Früher ' 
habe ich meine Klei- 
dung immer selbst 
= ausgebessert. 


. Er macht sich schon 
wieder auf die Suche | 
nach Arbeit. _ Tr 


Hm, da muss 
ich wohl mit 
Nadel und 
Faden ran. 
- — 
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| 5 _ Was haben Sie sich 
— Man sollte nie > nur dabei gedacht? 
'‘ ein heißes Eisen 





——i sofort zurück! einen dringenden 


er Termin! 
El‘ [2 a -  Hihihit 
’ £ —— m 


| a 7 Halt! Kommen Sie \7 Geht nicht! Ich habe \ 


Aber ich muss ihn 
unbedingt im Auge 
behalten, sonst ver- 
liere ich die Wette! 





Verflixt! Bei dem 
Tempo kann ich ihm 
leider nicht folgen! 
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Entschuldigen Sie, 
haben Sie einen Herrn 9 
mit Zylinder gesehen, 

er an anne 


Ich muss ihn möglichst | + hi Der Job als Eilkurier ist 
| schnell finden! | El IN Ti prima. Für jede Zustellung 
| | ! kriege Ich fünfzig Kreuzer 
bar auf die Hand. 


| | Undaufzum \ 
' nicht persönlich, | | ‚nächsten Job! 
ich habe meine | | Bisher liege ich 
Gründe! | | recht gut im 
Rennen! 
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vr onädig 
us / es ist Urlaubszeit! Da 


8 : ig % Fe 
Kl >—> | "| ’ Me 
| . - wre ae ! Er f - 
— a A, e a u 
en kZ wirklich, Johann! Es W, 
»%@ wird doch wohl irgend- 


wo in der Stadt eine 


Und schon... rl DD = a At ad um 2 
Sur; ET Se 
RN EN nn te wi 
Et I; Pie > = 


Po Fe —_ 
ya, wie. 7 A 


# | ß - 2 
nädige Frau, u nn 5 
SE ZA entsprechende Hilfs- 
Er Kraft geben! 


findet man nicht so 
schnell einen 


Sie suchen einen Gärtner? \/ Johann, zeigen Sie dem 

Da bin ich der richtige Mann j{Herrn die Gartengeräte. Er 
für Sie! Ich bin quasi eine ist hiermit engagiert! 73 
Fachkraft! N) = Pr 





188 


‚Hier ist alles, was WI Ach was! Mir reicht 
A Sie für den Garten | eine kleine Garten 


brauchen. EN 4 ' schere. 








me, = _— - (UHlEc=-  Großartig, mit welchem 
Elan er ans Werk 


Hehehe! 5 


J - 
arena 


h Wie? Aber Sie 
| Bitte zahlen Sie | haben doch Da-das ist 
mich aus. Ich JA eben erstange- 4 la unfass- 
kündige. fangen. - bar! | 


° Das hier wächst an der falschen | 
telle. | 


So, meine 
Arbeit wäre 
getan. 
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f Er hat mir seine Karte gegeben.) 
Wissen Sie, wer das war? 
Dago 


e reichste Mann 
A der Welt? 


O nein! Jetzt will er 
auch noch am Imbissstand 
anfa nen. Das muss ich 

unbedingt verhindern! 
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(Ein e Wurst, 
R bitte! 


Jetzt ent- 
| scheiden Sie 


Wieso beleidigen v2 
sich endlich! 


Sie mich? | 
Kann ich 
Ihnen heiten? 
1 Iehbkin der 


Sehr gut. Der 
Job gilt schon 
mal nicht. 


ak burger? Hm... nein, 
“hy IN warten Sie, ein Brat- 
hähnchen wäre $ 

Fr noch besser, 4 


97 Nein, lieber Pommes 
mit Ketschup. Oder 
einen saftigen Ham- 


Ich wollte nur eine 
Wurst, und da sagt 
er, ich sei selber 
ein armes 
Würstchen. 


en 
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Wenig später... Da wird er nichts 
z finden. Die Zeitung | 

hab ich schon 

durchgesehen. 





‚© nein! Jetzt fällt's mir 2 Schnell! Ich muss ihm den { 
wieder ein! Die Zweigstelle a Job wegschnappen! 
der Petro-Bank sucht einen 71 = Ä 
‚Sekretär. Der ideale Job für Eden. [4 
Onkel Dagobert. So was | ' 


kann er aus dem a’ 
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Es geht ee | Tut mir Leid, >> L- 
die Stelle als Zum aber die wurde Be Hilfsportier werden? « 
Sekretär. I Dr Meine Stelle wird 


besetzt. a ‚demnächst frei, , 









Inzwischen. _ | in Aluftistan gen Sie die Post 


finden Sie kein N auf den Tisch. 
Erdöl mehr! Fe - 


f so | \| Leu Das gestrige Erdbeben dort 
| m. ROBITOR Sie y Pasliegt LI ET hat diese Felsplatte angehoben 
a 4 BISSEr BETIAUP- ZU doch auf der und die unterirdischen 


Hand. | ı  Ölfelder verlagert. 
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ee ect uud | Könnte man sen Aber \ (Was? Sie weten 


etzt möchte ich kündigen. kündigen? 
en Das macht dann 10 Taler | 
Ä für meine erste 
So was! Sie Arbeitsstunde. 
sind ja ein | \ 
richtiger 
Experte! 

















Unglaublich. Er 
hatte schon wieder 2 
einen Job und hat ihn 
gekündigt. 










Er kommt hierher. Und an der 


Halb vier. Lange 
Kasse ist ein Aushang. Was jetzt?“ 


haben die Ge- 
schäfte nicht 
' mehr auf. 
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Ich bin Zivilfahnder und % al 
suche einen alten Mann mit \ K ASS 
Zylinder. Er lässt sich erst | #4 Beth 
einstellen und raubt dann / 


Puh, ist das mühsam! Aber ich muss L_ 
noch eine fünfte Anstellung finden. 
\ Und zwar schnelll 2 


mich wohl 
verhört? 


/ Also, seien Sie auf der Hut. \ 
! Lassen Sie den Schurken auf 
“ keinen Fall rein! iv 


Das hat sich erledigt, 
Rauben Sie woanders 
die Kasse aus! 


7 Seufzl Ich brauche drin- 
{| gend einen Job! Die Zeit 


wird langsam knapp! 
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’ Na? Deiner Miene nach hast Mi r hat nur noch ein 
du die Wette also nicht f hat u, nee ® 
gewonnen. 


Siehst du? So 
einfach ist das heut- 
zutage nicht mehr! 

f 


Entschuldigen Sie, Sie haben 
mir doch heute Morgen beim 


sie waren sc schnell w 
Einparken geholfen, oder? 


dass ich mich gar nic 
bedanken konnte. 4 
Bitte, das ist 





Das ist der Lohn für den 
fünften Job, Neffe! | er Grummel! 
mg ich jetzt davon. 


| [f De junge Mann von 
Jetzt schulde ich ruhig 
ihm nicht nur eine gestern hat janicht 
Miete, son- gerade den angenehms- 
dern zwei. | a ten Job erwischt. 


: Buhu!l 


f. 1 Is Darf ich Ihnen ein m ı 
E Hören Sie, guter Mann, pie | A sie schon wieder! 
ier müssen Sie sich ja . Angebot EN Gefällt Ihnen wohl, 


wie ich hier 
schufte? 


h 
ziemlich plagen. 
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Sie missverstehen mich. 77 Ger! Hauen Sie ab! Ich pfeife 

Ich möchte Ihnen helf... _ MEZ auf Ihren Job als 

AT m Hilfsportier! _ 
BR A ai En j A 


SE 


—— = — 
RS“ 
N 


NET 


Aber ich wollte Ihnen 


4 gerade vorschlagen, mei- 


nen neuen Supermarkt zu 
leiten! Für 2000 Taler im 
Monat! Na, wer nicht 
, will, der hat schon! 


=; 
[' 





Z 
rn 
7 
’3 
E 


Hach! Mir steht der 
Sinn nach einem ele- 
ganten Sprung ins 

Ersparte! £ 


u Zen = 2 
Tısszedbr:.ie 


Der Pegelstand hat offenbar einen 
kritischen Punkt erreicht! 





Antonella Pandini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen). 
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Verzeihung, Herr sw Die Lage verlangt nach einer Lösung. ] 
Duck, wohin mit Ag Im Sonst kann ich mir weitere Ein- a 
| A. nahmen bald nicht mehr leisten! 


| = PA T: 


; | Fan Ti 
Ah...indie VI, A EA f 
Küche! ® aWw/L 


Ein neuer Speicher 
„ A wäre vannöten. 
7 Aber Bauen 


et kostet. _ 
£ FLY 


z J—, 
17 — | 


SI | 


” Autsch! Da ist 
Handeln gefragt, \ 
auch wenn es 
schmerzt! 
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Man konsultiert den Fachmann... I ( Ja! Wir ver rößern einfach | 
7 | —_ den Geldspeicher! 








Ihr Problem ist so qut wie 


gelöst, Herr Duck. r u 
— Ä Das vergrößert aber 


auch die FOREN: 


Fer erweitert den virtuellen Raum 
Dank meines | | eines Behältnisses. Von außen _ 
Dimensions- 
dehners nur 
unwesentlich! 


Damit bietet Ihr Geldspeicher 
viel mehr Platz, ohne mehr 
Platz zu benötigen! | 


—= 
„aber das Fa 
sungsvermögen 
nimmt enorm zu, 
wie Sie sehen. 
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Ja, ja, und dabei ' 
wird es auch 
bleiben. _4 


Aber auch der virtuelle Raum hat Grenzen.) 

Also, übertreiben - 

Sie's nicht! Sie sind ein Genie, 
Herr Ingenieur! 





r 
Ich stehe tief in | 
Ihrer Schuld! £ 





(7 Nur herein! Es hat | “ 
Platz genug! 


Fe Be 


Was sagen Sie nun, ) Nichts, Chefchen. 
Baptist? | —_ 7 >. _ Mir fehlen die Worte. 


J ’ Er = 
2 u u a s - f 
. wi 2y „ Zi: a Ze 
Z i ' 
r 2 a in " 
2 .._— r i 
Bor F 2 # 
P i e 
l 
» = l F 
r 
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Ich benötige einen Groß- \\ Wr ( Kommen Sie! Ich zeige Ihnen |} 
segler, um mein Ver- | den neuen Geldspeicher! / 
mögen zu bereisen. „“' a) = en = _ 


nz | 


7 Mit Vergnügen, 
\ Herr Duck! 























Bewundern Sie den 
Talerfall, Baptist! Er ist 
absolut einmalig! 


Fantastisch! Eine ° 
ganze Welt aus 
Geld! 
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Endlich habe ich Platz, um mit ' 
meinem Geld frei walten und 
gestalten zu können. 


Vorsicht vor den 
Talerwellen! 


8, 
| Nicht zu über- T' 
| | sehen, Chef! 


Jetzt ist mirnach W 

einer Erfrischung, 4 
Baptist! Pi 

-— = 
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7 Aaah! Weich 
N rs wie Wasser! 
Endlich haben 


\ meine Talerchen | 


[Das verdanke ich nur 
‚, dem Dimensions- 
n dehner. 


VARZEHTE 


..um sich nach 

Herzenslust zu 

recken und zu 
strecken! 


Aber auch er ist an der Grenze 
seiner Möglichkeiten. 3 


Die eine oder 
ndere Billion wird 
er schon noch 
verkraften. 
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Währenddessen wirkt außen alles wie immer... '/ Das muss man sich = | 
= u mal vorstellen! Ä 
[Von innen soll das Ding 

u zehnmal so groß sein! 






u a 





Ich eile, Chefchen, ich eile! | 
Schnaufl “ 









FF Der war auch lange E 
unterwegs! Von der Küche | 
bis hier sind es vier 
Kilometer! 








Brrr! Der Tee ist ja 
‚eiskalt, Baptist! 
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Die Post 
std == So geht's am 
2 2 | schnellsten. 
Von hier bis zur 
1\ı Tür sind es fünf 
Kilometer! 


7 | 
‘ Übrigens, der Herr $ 
Bürgermeister erwar- 
tet Sie im Konferenz- 
raum, Chef. 


Diese Milliardäre! Völlig 
meschugge! 


Im Gegenteil! Meine Talerchen 
aben genug Platz und ich 
bekomme reichlich 
Bewegung, hehe! 
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Du liebe Zeit! Baptist 
war ja völlig aufgelöst! 


P Bitte kommen Sie 
schnell, Dinge Herr! 
Ein Notfall! 


Herr Duck wollte ein wenig 
schwimmen und ist nicht 
zurückgekehrt! 


Übrigens habe ich = dehnisi 
das Talermeer noch nie |} Dec =D en GER SIOH 
„50 aufgewühlt erlebt! 


= L 
FE = 


Ar e = 
Er Wanne Fr = 
E ”.. re = = ge 
= u = = i = 
r .* , 
ei . Pr Sr ei 
Ber er a! L} 
ü Hm ir: er a F} = 
Se Bye & 
WE 
— 
| En 
a nf et we 2 .J ; 
En DIE = 
2 
® 


P-) Fe .* —. 


BI LWENEIEZ, 
ei VERFE DEE FE 
a 


Pe 





Fu ei 
2 
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Offenbar hat Herr Duck meine 
gut gemeinte Warnung inden Ä; onsdehner defekt. Der 
Wind geschlagen. Geldspeicher dehnt sich Herrje! Wir 
unköntrolliert aus! müssen 
7 - Onkel Dagobert 
unbedingt 
finden! 


Hier ist die Seekarte des 
Talermeers. Und ich weiß, 
wohin der Chef wollte, 


. ne ER 
A fi: 


ge 


je" 
7 


u} % 5 
1 Mg 
ji 
Un BC -; 
a 
d T En 
PL hr 
k Fi 


Ich versuche, ihn zu Beeilung! 
reparieren, / Die See wird 
immer rauer! 





Alles festhalten! 
Brecher im 
Anmarsch! 
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Hol's der Kla- 
bautermann! 


( Acht geben, kommt). - 
h e5 So weit! i 


Haben Sie meinen 
Onkel entdeckt? 


Tut mir Leid! 
Keine Spur 
von ihm! 
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Sehen Sie nur! | Haben Sie dafür Wohl eine Durchmen- 
Ein Drache aus eine Erklärung, Herr gung der monstären 
Drachmen! - Ingenieur Molekularstruktur. 


Hoffentlich macht der 
Rettu ngsring seinem 
Namen hre! ’ 





Rülps! 


Er hat ihn ver- 
schluckt! 


Und sieht 


u) zufrieden aus! } air. 


| Eine Lösung 
muss her, sonst 
| steht uns das 
Geld bald bis 
zum Hals! 
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Herr Ingenieur! Sind Sie 4 
weitergekommen? 

Ich fürchte, ohne mein 

Labor wird das nichts. 


Es wird immer 
schlimmer! 


“ Ja, das ist kein 
Sturm i im SraNERTT 





AL a u we ] I 
DEZ EL; AV 5 ei 


Schnell, bringen Sie das O nein! Egal, wie 
Boot in den Wind! \ schnell wir segeln... 


..die Insel entfernt 
sich immer weiter! 


F Weil der Raum zu- N 
sehends schneller 
wächst. 
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an Ich fürchte, das 
nimmt kein gutes 
Ende! 


Heißt das etwa, 
Herr Duck ist 
verloren? 


Ei 


Eu 


= » ei; L 
ee TA 
re a 


Nicht unbedingt! Es N Wenn ich den Dimensionsdehner aus- 
gibt eine letzte A schalte, ist alles wieder wie zuvor. 


Möglichkeit. 













„einfache Lösungen 
sind einem Genie eher 
fremd. 


Was? Und das fällt 
i Ihnen erst jetzt ein? X 
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- F 
el, en 


ei 
RN 


1 


Sicher ändern 
| Sie Ihre Meinung 
N bald. 


“Äh, nun da das Innere | 


des Geldspeichers wie- 
der seine normale 
Größe hat... 


I, 
EHE 


NERSZENENZ 


Ich muss Ihnen 
danken, Herr 
Ingenieur! 


" Nanu? Was sind das 
\ für eigentümliche 
Geräusche? 


| „zeigt sich sein Fassungsver- 
mögen Ihren Einnahmen 

nicht mehr hm 

|_ gewachsen! 
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Ich fürchte, dafür 
ist es zu spät! 


Ep . Du meine Güte! So 
® tun Sie doch was! 










3 f a u; 
2 Ei Er er ll 


a LACH — 
NS Trrn 
ee r Fi 










“7” Neilin! 
/ Mein schöner 
\ Geldspeicher! 
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! Das überleb ich nicht! Meine _ Schluchz! Was bleibt _ 
Talerchen! In alle Wind mir nun auf meine £ 
verstreut! Teer 77 „alten Tage? € 


E | Er. > 


fe 


Weg, bevor er | 
die Antwort 
findet! 


AN 


ache natürlich! Rache hält Bleibt stehen, damit ich ea 
bekanntlich jung! Beine machen kann! 
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Ich kriege sie. Nur eine 
Frage der Zeit. 


7 Irgendwann müs- 
sen sie ja mal raus- 
r kommen. 


Na, daskann 
' noch dauer, hehe! 


—ur 


— - 
Platz genug haben wir hier 
drin, dank meines Dimensi- 
onsdehners. 


= Undunsere N 
{ Vorräte reichen min- 
4 destens für fünf / 





In letzter Zeil 

wird Entenhausen 
häufig von Erd- 
beben erschüttert... 


O verdammit! 
Die Käfige haben 
dem Beben nicht 

standgehalten! 


Die Tiger sind los! | z nz: 
AUT I= Ach herrje! Wen 
sollen wir rufen? 


| | 1 £ F Z- Ah, natürlich... 
BENIaN S Le, Zn 





Michael T. Gilbert (Story), Fecchi (Zeichnungen). sg 


Fantastisch! Sie nehmen 
Reißaus vor den Flöhen und 
laufen zurück in den Zoo! Sie /: 
sind ein Genie, Herr Duck! A Tu 


Wie haben Sie 

das gemacht? 

Mit einfachen 
Flähen? 
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Ist mir 
bekannt. 


Eine Frage der Fantasie und des 


\| Vertrauens in die eigenen Fertigkeiten. } 


Passiert mir ständig. 


Nun stehen Sie nicht 
rum und staunen. 
Besorgen Sie mir 
zwei starke Seile! 





Und gleich 2 ar 7 

| Ba | | Das Beben hat Warum halten 
ee | die Brücke be- | Sie mich dann 
Tr _ |schädigt. Sie bricht | direkt über dem 


jeden Moment Riss an, Mann? | 
zusammen. 


Weil ich die Brücke auf diese Weise Das ist 
sichern kann, bis die nötigen Stütz- genial! 
pfeiler auf- — 

gebaut sind! 


u 1 + ME Be EU 
_ u A I 12 nimm | er NN I Fer 


ae 


Am besten wird man mit 
tastrophen fertig, wenn man sie 
gar nicht erst geschehen lässt. 


Ja, der König der Katastrophen 
ist jeder solchen gewachsen... 


Hallo, Jun s, X | 
ich bin wieder kb 





Hier sieht's ja aus wie im 
Schweinestall! Hab ich nicht 
esagt, ihr sollt aufräumen? 
y macht diesen 
m ' z an an 
leiser! (WANN N 


‚/ Nichts ist mit Warten! \ 
An die Arbeit! Dieses | 
Zimmer sieht aus 
>, wie nach einem... 
























Ihr Hänflinge Das nächste 
| hüpft, statt diesen j\ Beben kommt | 
| Müllhaufen zu bestimmt. 
beseitigen? 


Höre ich eine taugliche Erklärung, 
oder soll ich gleich toben? 














Das war der 
 Beben-Hop! 


\/ Ja, die Erdbeben 
| kommen lustiger- 
weise meist... 






| „wenn im Radio 
der krasseste Hip- 
Hop läuft! 












Hallo? Ja, Herr 
/ Bürgermeister? Den 
f Erdbeben ein Ende machen? 

Ich? Ein Sponsor, der bezahlt, 
sagen Sie? Bin schon 
unterwegs! 













“ Warum? Weil: 
ich es so will, 


Jungs, das ist der 
wichtigste Auftrag 


meiner Laufbahn 





















Pah! Dann suche 
ich mir eben ein 
anderes Team. 


Du kommandierst \/ Außerdem hast 

uns rum, wie's dir |] du uns gerade 

/ grade passt. Das befohlen 

a passt uns nicht! „4 aufzu- 
a fi räumen! 





| der 

Katastrophen, furchtlos in die Tiefe 
vorwagen, in dem Versuch, die Beben 
zu beenden! n 


Es bleibt 
u nicht beim 
u Versuch! 


/ Sie können 
alles live am 
\ı Bildschirm 
% miterleben! 
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Fragt sich nur, 
ob die Leute bei dieser 
Liveübertragung viel 
Leben erleben 
werden. 
















Teer, Tennisschläger 
und Angeln. Mehr war 
mit den bescheidenen 
Sponsorengeldern nicht 
i zu machen. 





Soll das die 
Ausrüstung 
sein, Herr 
Ingenieur? 


Daisy, du sollst das Unternehmen filmen 
und stehst daher hinter und nicht vor der | 
Kamera! Die ganze Pinselei kannst 
du dir also — 






el) 


5 a8 - 





nu 
ha 
a 


es 
Wr 








ef] 
Erd 


F} 
f- 
r # 


ir 
I, 

ur 3 
Er 







Is 










Weck mich 
ruhig, wenn 
es Zeit fürs 
Essen ist! 







Na, das tängt L/ Wach auf! Es gibt eine Menge 
ja prächtig zu tun! Oder haftest du vielleicht | 
an. Franz! vor, die ganze Zeit zu 

Ä pennen? 















[ Du liebe Zeit! Der ist ja 
noch schlimmer als 
Oma Duck! 


ich als dein 
Sponsor 
/ erfahren, + 
worauf du 
noch 
wärest? 


Schon einmal haben Erdbeben meinen 
Geldspeicher zerstört. Das möchte ich 
nicht ein zweites Mal erleben müssen! 
Also, fang PEN: — 


an zu 
graben! Nur weil du zwanzig traurige 
h { Taler lockergemacht hast, 
musst du hier nicht das große 
Wort führen! Ich werde graben, 
sobald mir 
danach ist! 


Und jetzt istmir \#| | Franzi Daisy! 
danach, das kann ic Mir nach! 
> nicht leugnen. Werfen Sie den 


Motor an, Herr P 
Düsentrieb! 





Und du Bun an die Kamera, Daisy! 
nsere Zuschauer erwarten, 
dass sie lückenlos 


Verehrtes Publi- 
kum an den Bild- 


mich nun auf direktem u 
. Weg zum Zentrum 
der Beben! 


Vielleicht ein Wort zu unserem 
Fahrzeug: Herr Düsentrieb ! 
hat es nach genauen Vor- 
gaben meinerseits gebaut. 

Denn wer könnte... 


zul, 


A ea LM = 
HAMA wih U E be a 


Fall ankommt, als der König der Kata- 
strophen? Mit meinen Erfahrungen 
und Fähigkeiten... bla, bla... 


Gesprächige 
Stunden 


A später... ..und so nähern wir — Daisy, sieh zu, dass 


uns unaufhaltsam / \ du mich von meiner 
unserem Ziell tt besten... 


EN 
un EN N 


4 
a 





bi Fo 


Keine Sorge, Donald! Ich } 
besten Seite! 


zeige dich von deiner 


Wo sind die 


ji 
je 
= 
ke 
= 
Br 
=: 
ie) 
vl 
Ba 


fi f 


Ei = Fr, Be = 
= i 
., 
‚a 
= j # ri 
f f 
P” 
f f 


“\ „„Fallschirm? // 


I en 


KON 


' | N # I 
BRENNER AATIU\FLATRLTM Melk 
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Tut mir Leid, Herr Duck! Ich 
dachte, das mit dem Fallschirm in 
einem mechanischen Maulwurf 

- sei ein 

AA Irrtum! 


Seine beste \/ Genau! Wenn's hart auf os 
Seite? Ja, da ist | hart kommt, sieht = 
was dran. j man 






meistens | 


gedacht 
vÄon hinten! 


| haben Sie? j 








Uberlassen Sie das Denken in 
Zukunft lieber mir! Und merken 
Sie sich, der König der 
Katastrophen irrt 

sich nie! ' 

















Ihretwegen müssen wir 
nun den Rest des Weges 
\ zu Fuß tippeln! Aber mich 
kann nichts aufhalten! 
L = 2 Schnappt euch die 

ie a _ Ausrüstung! 


Teer? Tennisschläger? 
Angeln? Warum 
schleppen wir diesen A 
Ballast mit uns herum” 


3 HF HT 
Ay pie N 
4 
u 

[1 

ut 

ia 1 


Weil es der König 
der Katastrophen 
so will! 





Stöhn! j Seufz! 17 Ruhe im Glied! Herr Ingenieur, ich | 
Mein armer Mein armer H hab seit Stunden kein Beben mehr 
Rücken! i gespürt! Sind sie sicher, dass wir | 
BER „a hier richtig sind? 


” ‚Gut! Jeder füllt jetzt seinen Frage-- 
bogen aus, Und Sie, Herr Düsentrieb, be- 
rechnen die Tragkraft der Moosdecke. 
Aber aufs Milligramm genau, 
wenn Ich bitten darf! 





Und nun erkläre ich euch, el Die Schläger wirken also wie 
was es mit den Tennisschlägern auf : Schrieeschuhe. damit wir nicht in 


sich hat. x das Moos einsinken. Jetzt möcht | 


..„.WOZU das gut 
sein soll? 


Am besten meistert 
man Katastrophen, | 
wenn man sie gar Will heißen, das hier 
„ nicht erst f ist kein Moosfeld, 
geschehen sondern ein moos- 
lässt. bedeckter See! 


Da ich die Angaben über euer 
—— | Pereira aus a Arie en N der 
| ragekraft der Moosdecke abgeglichen 
Halt drauf, Daisy! Und si ee 
| sieh zu, dass du mich a De Hatae, KR RICHTEN PRBBIETEN! f 
von meiner besten PS y gi 


Seite zeigst! 
il = Kuckuck! 


Wieso wird mir Zr Pe 
_ plötzlich... ZB T 4 Ber .„.so weich 
a 2 O3 zumute? 
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Zum Glück waren % = Ich kapier's nicht! Meine 
wir schon in der | Me m ı\ Berechnungen können nicht 
Nähe des Ufers! RT falsch ge- An 

i ’ Pag wesen sein! 


Es gibt nur eine logische 
a ae Erklärung... einer von euch hat 
| Hahaha! bei der Frage nach seinem 
— ' Gewicht geschummelt! 


a a 
er 


Ir Mann! Da wär 


a ich gern dabei 5 
Be vereeers Heel I 


A Daisy! Natürlich! Kennt 

die Eitelkeit der Frauen 
£, denn keine Grenzen? 
a ne | 


Ich hab doch nur ' 
ein paar Gramm 
abgezogen... 


ns Tree 
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Ich glaube, das meiste von | 
der Ausrüstung haben | 
wir gerettet. 


een 


a 


Gute Güte! Hab ich einen Kohldampf! He! Was ist 

Hoffentlich ist Franz inzwischen mit das für ein 
| unserem m 7 

Essen fertig. 


wieder ein 
ı Erdbeben? 


Nein, es ist nur Franz! pr “f ars V — : Pr \k 
|Wach auf, du Schnarchsack! AT LER A: SE green ra 
Es ist Zeit fürs Futter! | Ir . u. 


1 Sein Schnarchen hat 
die Stalaktiten in 
Schwingung versetzt! a 
Schnirch? |\F = / ‘ | | 
Schmatz! Ar, 
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u m. 


Sy 
“. 


a 
TER SE 


a, 
en 


EEE 
"a 


“* 


| IN IR 


Kreisch! Jetzt kann uns 
nichts mehr retten! 


‚einer Spezialangel 
mit extrastarker 
Schnurrückholautomatik! 
Schnell! Haltet euch 
an mir fest! 


’/ Ich hoffe, du filmst, et, , 
Daisy! Ich möchte nicht, —X rt 
dass unsere Zuschauer , 

das verpassen! „un. 19 de 
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Dich vor der 
Wand warnen 
| wollte ich. 


Herr Duck! Das Beb-O-Meter 
meldet, dass wir den Ausgangsort 


der Erdbeben fast erreicht haben. 


Nicht zu fassen! Und diesen 


Spinner hab ich gesponsert! 


schön, schön! Ich denke, 
dann können wir uns nun in 
aller Ruhe eine Pause gönnen. 


Franz, du hast \l 
unsere Vorräte 
bei dir. 
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. w Seufz! Vergesst die 

T ll Beben. Dieses Team 

AA ist die größte aller 
iM Katastrophen. 


me Ivioment mal! Wieso 
Ze kommen mir diese Felsen & 
Ban, so vertraut vor? ae 
RE HELFE i j ri “ a 


| Du bist ein | 
Hand drauf, | 
Kullerl Partner | 





Anas, Ey u ' ne! 
Freut mich, WW Ostkullern und Westkullern! Ich hätte gleich Vz y 


iR | 
dich wieder zu M wissen müssen, dass ihr hinter RR u = M 
sehen, Donald! den Erdbeben — IM Anz yı A 





# | 


a steckt! u Er f u ES: | 
Nom Tr Ä @ fr € 14 Ä 
An Var R | | 74: 2 | en.) 










Das Hobby dieser 
komischen Kerle 
ist es, Erdbeben 

auszulösen! 


Genau, Daisy! Onkel 
Dagobert und ich 
hatten vor Jahren 

schon mal mit 

ihnen zu tun! 











Ostkullern? 
Westkullern? 






eh 








Was ist in euch gefahren? 
Habt ihr nicht versprochen, 
% den Unsinn zu lassen? 













Schimpf 
\ nicht mit mir! 


Pfeiler, 
dem 
Enten hausen 


Der 
über 


SAN 


u 
u 
nF 


„Uiwehl 





j" 
# 


"TEE 


d 
1 
“ 
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Das muss 


sofort 


aufhören! | 


„kommt Enten- |, 
hausen ins Wackeln!" 


Wir haben alles 
versucht, ehrlich! Aber 
die Kinder sind nicht 

zu bremsen! 


’ Heiliges Ka = 
fi = 
| rohr! afür rupfe Ion 


diesen Nichts 
eigenhändig! 


chen einen 
solchen Lärm, dass wir 
Erwachsenen unsere 
eigenen Beben nicht 
mehr hören! 





on —/ Wir haben schon immer gern eure Radio- 
Kenn ich! Mil —— stationen mitgehört. Über diese Steine hier, 


Hennig ht | die besonders stark | 
Jungs ist es esonders sta magnetisch sind. 


dasselbe. | 


7 Aber seit da keine gute 
alte Schlagermusik 
mehr läuft... 


we ..hört unsere Jugend W 
„sondern nur #9 nicht mehr auf zu 
nochHip- ge  hippen und zu 
hoppen! 


Ihre neueste 
Und ihre neues 
Spinnerei jagt En Du hast es vorhin 
kalte Schauer B . | gesehen! Nun pass auf, 
Rücken runiel wie sie es machen! 





gen 
ni 


> 
vo 
L;' 
Em] 
L\ 
u 
E 
u! 
| @ 
I 
| 3 
{A 


sich zu einer riesi 





Kuller zusamme 
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Wie steht es um den Pfeiler, Herr | E = Kriegen |/ Sicher! Aber es 
Düsentrieb? Wenn der fällt, fällt ganz —A Sie das braucht Zeit. Und 


Entenhausen!, - u möglichst weni 
Ist die So genau weiß ich das ek 


Lage sehr | noch nicht. Aber ich 
kritisch? j denke, er hat etwas 
| Stütze nötig. 


Ve Keine Bande, Ich W Mit Kindern [ Ojel Enten- 
ümmere mich um die kenne ich hausen ist 
f a‘ 1" Bande von Jungkullern! | Bu mich aus! \ verloren! 


| 17 
Schluss \ 7777 Ey, Alda, was 
| mit der Rum- Fon geht? Du hast 


| kullerei, ihr PN * uns gar nichts | 
Rabauken! ; # zusagen! 4 
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Jetzt hat sich's 
' ausgekullert, 
verstanden? 


Jetzt zieh © Die Tennis- 


Saiten auft „‚, ausrüstung! 


denn? Schon 
wieder Zeit für 
einen Imbiss? 


h oS A“ i F | ' 





Mensch, Franz! Du folgst immer 1% 


Fi # 


nur deinen Launen! Du tust nur, j 

wozu du gerade Lust - ir 

hast! Werd endlich i- 
erwachsen! 


ATREHN ee BL | 
KIT 
Fa ne N 1 





Seinen 24 nn. ( Aber ich tu gar nicht, wozu ich gerade Lust 
Ü |aunen habe. Sonst wäre ich ja pausenlos am 
‘ folgen” h 7 futtern! 





I) Pin 8 BE 
| # 


Aussahen MY 


Aber zur Sache! \Wenn ich dieses 
Tennisnetz um den Pfeiler spanne, macht 


Unfug ein 
Ende! 
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Schau doch 
nicht so streng! 
Das sind Kinder! 
Denen macht das 
eben Spaß. 


= 


Vi a. Wa 
LEERE TUE 


# . 


/ Hahaha! Kein Problem, 
wenn noch genügend 
Hüpfsteine aus T f 
dem Teer 
herausschauen! 


Versucht mal, 
da drüber- 
zukullern! 






| Mit mir ist nicht zu s aßen, wenn ich es 


ernst meine! Ich schütte einfach Teer um 


den Pfeiler herum. Das wird die Rangen 


zur Raıson 
bringen! 
Schnaub! 


He! Yon Hopsen \ 
war nicht 
die Hede! 


Na los, Franz! 
Probier's 
auch mal! 
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Einfach von einem 
Stein zum andern 






















Du bist schuld 
an dem ganzen 
\Schlamassel, Franz! 

Du bist gefeuert! / 









Schäm dich, Donald! Der arme Tut mir Leid, wenn ich unterbreche! 
| Franz kann nun wirklich am wenigsten Aber ich habe jetzt den Pfeiler untersucht, 


dafür! ver Herr Duck! Es sieht schlimmer aus, als ich 
| dachte. u | 












Du magst was von 
| Katastrophen verstehen, 


\ aber von MTIHDEN De | und er bricht sang- un 
Ahnung! | Ä —# klanglos zusammen! 
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Wir müssen Ihn schnellstens B| | / Ich würde ja gern! Aber ich 
absichern! Aber wer soll Ä Yı hege die Befürchtung, dass sie 
uns inzwischen die Kleinkullern _— sich nichts sagen lassen! 
vom Leib ü | 

halten? 













Daisy hat Recht! Von 
Menschen verstehe ich 
nichts, Und Kullern sind L/ Außerdem hab 
_ auch nur Menschen. ich Franz verletzt 


I ya 2 u 





17 On, ich denke, 
der hat 


schon Trost 
_ gefunden. 




























Was denn? Sie , Die ganze Bande 


mes 
kullern nicht an pennt! 





mehr? 
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| Das schreit nach einer Erklärung! He, 
| wieso habt ihr's plötzlich nicht mehr 
\ mit dem Hippen und Hoppen? 


Der: 







Gähn! Weil Franz uns 
gezeigt hat, dass alles 
| seine Zeit hat. | 










= 
—=a 


a : Genau! Wir wollen alle 
ER D_\ FRE a ED un . so werden wieer /} 


Aber gut! Die Gefahr ist gebannt. Halt 
drauf, Daisy! Unsere Zuschauer wollen 
sicher den Helden des Tages im 
Moment seines 
Trumphes 

sehen! 


Kinder, pah! Bei 

denen weiß man 

nie, woran man 
ist. 


Men 
NN) 


N 


iii 


a TE 
= 
nn 
— 


ee 
ee 
a 
| 
er 
m. 
u 
a 
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| AV = er ? 


Im! 


& 

1 

[ 
| 
l 
| 


Donald, du 
Versager! 


Gib mir mein 
Geld zurück! 


© 
c 
R = 5_ 
[E z 
= 
_ a8 
E8c> 
4 u 
c u 
oO 


S 
K 
ven | 
Ö 
5 
.B 
er 
dh 
L*, 


Um Himmels 


willen, Herr 
= Duck! Nicht 
anlehnen! 
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Doch, schon! Aber 
das braucht Zeit. 
Mehr als wir haben, 
fürchte ich! 


!f Kann man da 
gar nichts mehr 
machen? 









u Ich tu was! 
Ich filme den 


tragischen 
Helden! 


Fraaanz! Die Decke kommt 





@'%/ \st doch keine Sache! 
' leh heb dich hoch, dann 
kannst du die 
Decke stützen! 


Ich fange an zu 
verstehen, warum 
\ man dich am besten j 
schlafen lässt. 


h SR 2. | 


h 0 ERLITT 

oe Lu, 7 

M he Kane - ge r ıh vun FAN, 
h 1 #» 


ur N 


| &. Leute, aufwachen! ’)" N 
eilt mal, was Franz u TER A 
jetzt macht! B ii br 
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Dürfen wir wi 
mitmachen, Franz? |} N f 
Bitte sag ja! ö 
-H 


fe 
den .f 


= 


u -' 


| Ä | m a Nr ve FE 
FA £ h 6 (Ade jal )_ 
ur —m in 9 


Hört auf mit dem 
Unsinn, sonst knall 
 Ichnoch andie... ; 


' Perfekt, Herr Duck WE Jetzt bloß 
Das gibt mir Zeit, nicht 
um den Pfeiler bewegen! | 
abzustützen! a 












„Nicht bewegen", 
sagt er! Stöhn! 





Hübsches 
Plätzchen für ein 
Nickerchen, 










Ich hab dich von 9 
deiner besten 
Seite, Donald, 
keine Sorge! 












Welch ein Anblick, 
liehe Zuschauer! Hier sehen wir 
den Helden in seiner... 
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..adh... heroischen Ein sinnloser Kampf, wären 
Kampf um das Wohl Pr | die jungen Kullern nicht von 
unserer Stadt! Ak lem | ihrem zerstörerischen Tun 


abgebracht worden... 


„von einem, £ Der wahre König 
der ihr Ver- | | der Katastrophen: 
trauen gewann \ | Ä ) Franz Gans! 
und sie dazu / \e 
brachte... 








Bei allem Ärger muss 

ich zugeben, der Titel 
passt zu ihm wie die 
Faust aufs Auge! 


Mi ker, ei 


"Lasehi 


Has BEER. Era) 


m 
| BERN 


Angriff PS 
der Ameisen 


u 
[1 
E 
A 
Lim 
Pr 
(=) 
>» 
Er 
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z 
er 
ud 
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Das neue LTB | 
„Bademeister Duck“ 
erscheint am 





| -Nr. 





-Hr, 
-Mr. 
-Mr. 
-Hr. 


1 Der Kolumbusfalter 
2 Das ewige Feuer 
3 Der Gürtel aus d. Morgenland 
4 In geheimer Mission 
5 Allein auf einer Insel 
6 Die Reise zum Mond 
7 Auf der Suche nach demfFüllhorn 
8 Der fliegende Schotte 
9 Die Piraten des gelben Meeres 
-Nr. 10 Aladins Grotte 
-Nr. 11 Der rätselhafte Eisberg 
-Mr. 12 Die grünen Steine d. Gapas- 
Gapss 
13 Der Mann aus Ping-Pong 
-Nr. 14 Die Dampfwalzen-Rallye 
-Nr. 15 Der Diamantenkaiser 
-Nr. 16 Die Reise um die Welt 
-Nr. 17 Die Wikinger-Expedition 
| Nr. 18 Gekreuzte Klingen 
«Mr. 19 Das falsche Gold 
| »Nr. 20 Der Hahn aus Mexiko 
-Nr. 21 Das Goldelixier 
-Nr. 22 Der alte Pirat 
-Nr. 23 In Kaiser Dagokarls Diensten 
-Nr, 24 Die Platinquelle 
«Mr, 25 Der Zebradiamant 
| -Hr. 26 Der wildgewordene Doppel- 
gänger 
| Nr. 27 Beim König der Meere 
-Nr, 28 Die Kantenamphore 
-Mr, 29 Das kostbare Korallenkänguruh 
-Nr. 30 Die Gelbfußindianer 
-Nr. 31 Die rigorose Räumungsklage 
-Mr. 32 Villa zu vermieten! 
«Mr. 33 Der Schatz des Odysseus 
-Mr. 34 Der Mann im Mond 
-Nr, 35 Bräutigarn wider Willen 
-Mr. 36 Der rasende Kurier 
-Nr. 37 Ein hartar Kampf 
«Mr, 38 Die durchsichtigen Berge 
-Nr. 39 Der Hexenbilitzableiter 
-Nr. 40 Der Kompaß des großen Khan 
-Mr. 41 Jetzt kommt Phantomias! 
"Mr. 42 Flug ins Ungewisse 
| Hr. 43 Der Schatz des Pharaos 
-Nr, 44 Phantormias ist wieder da! 
-Mr. 45 Die Weltraum-Kur 
-Nr. 46 Das Geheimnis des hohlen 
Berges 
«Mr, 47 Abenteuer in Mexiko 
-Nr. 48 Der rote Drache 
-Mr. 49 Der Kalif des Halbmonds 
-Nr. 50 Das verflixte Elixier 


| -Nr. 
| -Fr. 
«Mr. 
-Mr. 


| -Nr. 


es en über Internet ww 
‚oder per E-mail leserservice@): 


Tehande Di Men. 


-Hr. 51 König Drachoberts Dukaten 

-Nr. 52 In geheimer Mission 

Nr. 53 Die Bombastium-Expedition 

Hr. 54 Die grüne Sphinx 

-Nr. 55 Der Löwenbändiger 

-Ar. 56 Atlantis in Gefahr 

«Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 

Nr. 58 Donald, Prinz von Duckenmark 

Hr. 59 Die Zauberschuhe 

-Hr. 60 Bei den Nachtwandler-Indianern 

-Nr. 61 Unternehmen Kürbisarı 

-Hr. 62 Das doppelte Geheimnis des 
Schwarzen Phantoms 

Hr. 63 Der Zauberrubin 

«Nr. 64 Düsentrieb unter Verdacht 

-Nr. 65 Der schurkische Magnetofix 

-Nr. 66 Kampf um die Reistafel 

-Hr. 67 Auf den Spuren der Indianer 

-Nr. 68 Die Watschenkappe von Oja 

-Nr. 69 Der Südsee-Yati 

-Nr. 70 Helden des Weltraums 

«Hr. 71 Abentouer in Taba-Taba 

-Nr. 72 Der Geist aus der Ming-Vase 

-Nr. 73 Das falsche Gespenst 

-Nr. 74 Linsen aus Babylonien 

-Hr. 75 Phantomias greift durch 

Hr. 76 Die Kralle der Kali 

«Nr. 77 Agent 007 

Nr. 78 Gefährliche Versteckspiele 

-Nr. 79 Gnadenlose Gegner 

-Hr. 80 Ärger mit den Vorfahren 

-Nr. 81 Der Kampf ums Gold 

«Nr. 82 Das erste Fußballspiel der Welt 

-Hr. 83 Phantomias und die Schwarze 
Maske 

-Nr. 84 Der Autoklau geht um 

-Hr. 85 Der Zauberwald 

-Nr. 86 Ein gefährlicher Auftrag 

-Hr. 87 Das grüne Feuer 

-Nr. B8 Der Schwarze Korsar 

-Nr. 89 Onkel Dagobert hoch drei 

«Nr. 90 Mondbasis in Gefahr! 

-Hr. 91 Das singende Toten 

-Hr. 92 Der Siegerkuß 

-Nr. 93 Glanz und Gloria derer von 
Ducks 

-Nr. 94 Unter falschem Verdacht 

«Hr. 95 Der sprechende Zauberberg 

-Nr. 96 Ungeahnte Talente 

-Nr. 97 Die heiße Spur 

-Nr. 98 Die verschwundenen Raketen 

Hr. 99 Der blaue Fluch 

Hr.100 JUBILAUMS-AUSGABE 








-Mr.101 Donald setzt sich durch 

-Nr.102 Hut ab vor Phantomias! 

-r.103 Sudseeträume 

-Nr.104 Der magische Zylinder 

-Mr.105 Andere Länder, andere Sitten 

-Nr.106 DerTüpfehwal 

-Nr.107 Der makabre Magier 

-Mr.108 Künstlerpech 

-Hr.109 Das Lied der Prärie 

-Nr.110 Gittas Zauberkünste 

-Hr.111 Das Zauberwasser 

-Hr.112 Goofy Holmes 

-Hr.113 Die Goldsonde 

-Hr, 114 Der Trompeter von Fort Attacke 

-Hr.115 Millionen mit Melonen 

-Nr. 116 Onkel Dagobert auf Abwegen 

-Nr.117 Die Ducks ... vom\Winde verweht 

-Nr.118 Der große Preis v. Erpelheimring 

-Nr. 119 Im Lande Liliput 

-Nr.120 Die Lichterkrone 

-Wr.121 Der vergessene Schrein 

-Nr.122 Krieg und Frieden 

-Hr.123 Christoph Kolumbus 

-Fir.124 Das gläserne Schwert 

-r. 125 Entfühnt! 

-Nr.126 Eine tolle Erfindung 

-r.127 Die Bergung der Gigantic 

-Nr.128 Der Duft des Geldes 

-r. 129 Der Golfstrom 

-fir.130 Olympisches Fieber 

-Nr.131 Herzlichen Glückwunsch, Micky! 

-Nr.132 Im Reich der Sterne 

-r. 133 Attila der Hunnenkönig 

-fir. 134 Der schwebende Geldspeicher 

-Hr.135 Kampf um den Mondsand 

-Nr.136 Heißes Gold 

-Nr.137 Das güldene Faß 

-Nr. 138 Ein aufdringlicher Begleiter 

-Hr. 139 Invasion der Robot-Eulen 

-Hr. 140 Der ewige Zweite... 

-Mr.141 DerTiger von Masalia 

-Fir. 142 Goldene Träume 

-Nr.143 Das Geheimnis der 
Silberleuchter 

-Nr.144 Der Geist des Mandarins 

-Hr.145 Das Talarmonster! 

-Nr.146 Sportlich, sportlich... 

-r. 147 Das geheimnisvolle Geisterhaus 

-Hr.148 Der magische Ring 

-Nr.149 Phantomias und das 
Indianerland 

-Nr.150 JUBILÄUMS-AUSGABE 





s-taschenbuch. de el i“ 
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‚Nr.151 Der Dimensions-Sprung 

-Nr.152 Der Unglücksbringer 

.Nr.153 Der Schatz der Teufelszinne 

-Nr. 154 Phantomias und die Dunnli-Diat 

‚Nr. 155 Abenteuer im Regenwald 

‚Nr. 156 Antike Geschäfte 

-Nr.157 Phantormias jagt Spectsculus 

.Nr.158 Der indische Tempel 

-Nr.159 Das Geheimnis von Paris 

-Nr.160 Der wahre Pioniergeist 

-Nr.161 Der Hexentaler 

-Nr.162 Der goldene Totempfahl 

.Nr.163 Das Schloß der Gienna O'Duck 

-Nr.164 Der Schmutzgeier schlägt zu 

-„Nr.165 Der dreizähnige Drache 

-Nr.166 Auf König Midas’ Spuren 

-Nr.167 Die Sieben Weltwunder 

-Nr.168 Kampf der Galaxien 

.Nr.189 Die schwimmende Insel 

-Nr.170 Eine Braut zuviel 

-Nr.171 Der Schmutzgeier ist wieder da! 

-Nr.172 25 TOLLE JAHRE 

-Hr.173 GRAR! 

-Nr.174 Olympia in Entenhausen 

-Nr.175 JUBILAUMS-AUSGABE 

-Nr.176 Das Tal der sieben Sonnen 

-Nr.177 Die Jagd auf Karte Nr. 1 

-Nr.178 Der verhinderte Entdecker 

-Nr.179 Die neue Statue 

-Nr.180 Die rätselhaften Zwillingsvölker 

-Hr.181 Der Traum vom Großen Önkel 

«Hr. 182 Die Suche nach dem Feuer 

-Nr.183 Die Zauberglocke 

-Nr.184 Eine fantastische Reise 

-Nr.185 Das Wunderpferd 

-Mr.186 Graf Frost u. d. Zepter der Zeit 

-Hr.187 Der Held der Fharaonen 

«Nr. 188 Die Perle der Südsee 

-Hr.189 Abenteuer in Absurdistan 

-Hr.130 Prallball im Weltall 

-Nr.191 Phantomias auf Abwegen? 

-Hr.192 Der Wüstenwurm 

-Mr.193 Der Gelbe Baron u. sein 
Elaästilon 

-Nr.194 Das Elixier der ewigen Jugend 

-Nr.195 Der Wildbach-Marathon 

-Nr.196 60 JAHRE SUPERSTAR 

-Hr.197 Drachengold 

-Hr.198 Das grüne Gewissen 

-Nr.199 Abenteuer in Pyramaontanien 

-Nr.200 JUBILAUMS-AUSGABE 

-Nr.201 Das Hexenlicht 

-Hr.202 Ein wahrer Held 

-Nr.203 Der Ritter o. Furcht u. Adel 

-Nr.204 Der Palast des Dagomesch 

-Nr.205 Die Adelsprufung 

-Nr.206 Im Indianerland 

-Nr.207 Der Prügelknabe 

-Nr.208 Die Wächter der Zeit 

-Nr.209 Der gewaltige Zing Zong 

-Nr.210 Eine tolle Entdeckung 

-Mr.211 Der Glücksstern 

-Nr.212 Wo ist Onkel Dagobert? 

-Hr.213 Die Verlorene Welt 









-Hr.214 Der Dieb von 
-Hr.215 Donleon der 


-Ar.216 Der doppelte 


-Nr.272 Die Wunderblume 


Sn 


Bagdad 
Schreckliche 


Dagoben 


-Nr.217 Die Formel das Reichtums 


Hr.218 Die Gluckstaäler-Allergie 


-Nr.219 Der Zauber Zylinder 
-Nr.220 Das Geheimnis des 313 
-Nr.271 Das Buch der Wunsche 


Nr. 222 Der erste Held von Olympia 


-r.223 Die Zeitwanne 
Nr. 224 Schwebende Schurken 
Mrs JUBILAUMS-AUSGABE 


Kir. 226 Der Geist aus der Kanne 


-Nr.2#7 Scherben bringen Glück 
-Nr.228 Der Goldene Preis 


Mr.229 Der Gangsterschatz 
NHr.230 30 Jahre LTB 


-Nr,231 Phantomias und die Zauberer 
-r.232 Das Stimm Wunder 

4.233 Zeit ist Geld! 

-Nr,234 Die Jagel auf das Sumpf- 


marster 


-Hr.235 Dar Schulbus-Fahrer 


hir. 236 50 Jahre Onkel Dagobert 
Nr.237 Im Land der Saurier 


Nr. 238 Phantomias enttarnt? 


Hr.239 60 Jahre mu Tick, Trick und Track 


Nr. 240 Die glorreiche Gänse-Garde 
-Hr.241 Achtung, Aufnahme! 

Nr. 242 Wettlauf der Erben 

-Hr.243 Heiße Tage in Afrıka 

-Nr.244 Der Schatz der Geisterberge 
-Nr.245 Der Aegenmaächer 

-r,246 Falsches Spiel mit Phantomias 
-Mr.247 Donaldo, der Ballzauberer 
-Mr.248 Gefangen im Fuürchteförst 
-Hr.249 Der verrückte Professor 


Mr.250 JUBILAUMS-AUSGABE 


-r.251 Schatzsuche im Eis 

-Nr.252 HAPPY BIRTHDAY, MICKY! 
-Nr. 253 Das große Wagenrennen 
-Nr.2654 Geschäfte inTranssylvanien 


Hr, 255 Donald in Aktıon 


-Nr. 256 Die Vulkaninsel 
-Nr.257 Der Zauberer von Hokapoka 


Mr.268 Der Waldgeist 


-Nr.259 Die große Flut 

-Nr.260 Der Alptraum-Abwasch 
-Nr.261 Donald Duck - King of Comics 
-Nr.262 Dämonische Doppelgänger 
-Nr.263 Eine irmwitzige Irrfahrt 
-Nr.264 #0 Jahre Phantomias 
-Nr.265 Rennfahrer wider Willen 
-Hr.266 Ferien am Sücdpol 

-Nr.267 Alb ins Jahr 2000! 

-Nr.268 Jetzt schlägt's 2000 

-Hr.269 Die Lichtdiebe von Kristalon 
-Hr.270 Der Niesende Geldsack 
-Mr.271 Donald Donnerson auf 


großer Fahrt 


Wirklich 
alle!!! 




























































-Hr.273 Kleine Sensationen 
-Hr.274 Im Fußballfieber 

Mr.275 Das Mest im Weltraum 
-Hr.276 Ein tolles Hobby 
-Hr.277 Dabei sein ist alles 

Nr.278 Der König der Tıefa 
-Hr.279 Eine lästige Allergie 
-Nr.280 Der Herr des Dschurgels 
-Nr.281 Gefangen in Darkmoor 
-Nr.282 Am Anfang war das Eis 
-Hr.283 Die geheimnisvolle Maske 
:Nr.284 Ein verrücktes Pferderennen 
:Mr.285 Die Suche nach dem Superkraut 
-Hr.286 Unter Wölfen 
-Hr.287 Käpt'n Wirrbarts Münze 

Ar.288 SUPERHELDEN IM DOPPELPACK 
-Hr.289 Vertauschte Rollen 
-Hr.290 Die Monster vom Schlork 
:Nr.291 In den Fangen der Mumie 
-Nr-292 Sprung in die Zukunft 

Hr.293 100 Jahre Disney 
-Hr.294 Der Plattfuß aus den Waldern 
-Hr.295 Gefährliche Träume 

Nr.296 Die OMA schlägt zurück 

-Hr.297 In den Klauen der Krokonen 

-Kir.298 Der Ball ist rund! 

-Hr.299 70 JAHRE SUPERSTAR 
-Hr.300 JUBILAUMS-AUSGABE 300 
-Hr.301 Es kann nur einen geben! 
-Nr.302 Der listige Lampengeist 

NMr.303 Riskanter Einsatz 
Hr.304 Im Strudel der Zeit 
-Nr.305 Superheld im Anflug 

Hr.306 Onkel Dagoben blickt durch! 
-Mr.307 Glückwunsch, Gluckspilr! 

Hir.308 Gefahr aus dierTiefe 
-Hr.309 Halt den Schnabel! 

-Hr.310 Der schwarze Schatten 

Hr.311 Che rote Sonne 
-Nr.312 Die Untarwaässer-Pillen 

Mr. 313 313 
-NHr.314 Ferien mit Donald Duck 
Hr. 35 Dis Wunderbrille 
:Hr.316 Der Piratenschatz 
-Nr.317 Im Auge des Gesetzes 
-Mr.318 Alles Gute, Micky 
-Nr-319 Herr der Klinge 

Hr.320 Wintersoaß mit Donald Duck 
-Hr.321 Diamantonfieber 
-Hr.322 Angriff der Ameisen 
-Nr.323 Operation Omaga 
-Nr.324 Der Wert des Geldes 

Mr.325 Donald Duck-Megastar! 
-Hr.326 Typisch Donald! 



















AN 
Peitit DUCK 








Unser aller 
Donald wird ganze 70 Jahre alt in diesen Tagen!!! 
Ein stolzes Alter!!! Herz Jie ‚hen GIlcKayEN sch! 
Um unseren chgpenE Ente jausener 





Donald Duck-Fan e Einen Gebı 
zum Jubiläum. 
Viel Spaß! 
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Ki Frage, Donald Duck ist der absolute Comic- 
Megastar. Schließlich wurde der launisch- 


lustige Enterich am 9. Juni diesen Jahres stolze 70 
Jahre alt. Das Motto in Entenhausen ist somit klar: 
Diesen Sommer wird gefeiert! Zum Beispiel mit 
diesem Lustigen Taschenbuch, das Donald mal wieder 
von seiner beliebtesten und besten Seite zeigt. 
Besonders lesenswert ist sicher die Geschichte, in 
der Donald auf eine ganz besondere Reise in Sachen 
Fußball geht... Typisch Donald! 


Ein frisch-fröhliches LIB 
mit zwölf fantastischen Episoden! 
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